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Aus dem Inhalt

Die „BBL“ wurde am 14. April
1966 als „Vereinigung zur
Förderung der Bessunger

Kerb e.V.“ gegründet und be-
geht dieses Jahr ihr 40-jähriges
Bestehen; die „Ludwigsklause“
am Fuße des Ludwigshöhturms

feiert ihren 30. Geburtstag.

Aktuelle Termine finden Sie
ab sofort an dieser Stelle
sowie im Internet unter

www.bessungen-
ludwigshoehe.de

oder unter
www.ralf-hellriegel-verlag.de

TTererminübersichtminübersicht
20062006

jeden 2. Sonntag im Monat,
ab 11 Uhr

BBL-Stammtisch auf der Ludwigshöhe

15.-19. September
Bessunger Kerb

8. Oktober
Wanderung durch den Bessunger
Wald: Mit Günther Lohmann rund
um den Prinzenberg. Start:10.30

Uhr Schützenheim am Böllenfalltor;
Schlußrast in der „Lilienschänke“

6. Dezember
Nikolausfeier auf der Ludwigshöhe;

Fackellauf um 17 Uhr ab der
Musikhochschule (Haltestelle Linie 3)

Autohaus Merz
Odenwaldstr. 23 · 64367 Mühltal/Nieder-Ramstadt · Tel. 0 6151/14 48 14

15 Jahre
in Deutschland

Wir feiern am

23. und 24. September
jeweils von 10-18 Uhr

Tolle Angebote warten auf Sie, z.B.
5 JAHRE GARANTIE

AUF NEUFAHRZEUGE.
Auch für das leibliche Wohl

ist gesorgt. Außerdem:
Kinderbelustigung und Gewinnspiel.

Riesige 
Auswahl 
auf über 
10.000 

qm 

50.000 
qm 

Baum-
schule

Gartentag 

am 16. September ‘06 von 9-17 Uhr 

Stauden · Rosen · Mediterrane
Pflanzen · Obstbäume
Beerensträucher Laub- und
Nadelgehölze · Wildgehölze
Bambus · Wasserpflanzen · Kräuter 

Wir laden Sie herzlich ein 
zu unserem großen 

Wir präsentieren die Pflanzen-Neuheiten 
und das Sortiment für den Herbst 2006.
Viele Pflanz- und Dekorationsideen 
mit Pflanzen und schönen Accessoires 
für Haus und Garten.
Unser Sonderthema: Heckenpflanzen 
als Gestaltungselement,
Sichtschutz und Lebensraum im Garten.

Für das leibliche Wohl: Kaffee, Kuchen und Grillspezialitäten.

Brandschneise 2 · D-64295 Darmstadt Telefon: 0 61 51/92 92-41/-42/-43
(Eschollbrückerstraße am Straßenkreuz: www.gartenzentrale-appel.de

Darmstadt · Eschollbrücken · Pfungstadt) Mo bis Fr.: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Bessunger Kerb is do!

DAS FACHLICH GESCHULTE KERB-TEAM der Bürgeraktion
Bessungen/Ludwigshöhe heißt Sie an diesem Wochenende zur Bes-
sunger Kerb herzlich willkommen. Was den geneigten Kerb-Be-
sucher vom 15.-19. September erwartet, das lesen Sie ausführlich
in dieser Ausgabe auf den Sonderseiten 3-9.

„Abgefahrenes“ Jubiläum: 120 Jahre Straßenbahn

MIT EINER GROSSEN GEBURTSTAGSPARTY feierte die Heag am vergangenen Samstag ihr Jubiläum „120 Jahre Straßenbahn in
Darmstadt“. Mehr zu dieser Großveranstaltung, die im Heag-Betriebshof Frankenstein in Eberstadt stattfand, lesen Sie auf Seite 5.  (rh)

Kinderkino
(ng). Am 27. September um 15
Uhr zeigt das Kinderkino im
Nachbarschaftsheim den Kinder-
film: „Das Sams“, für Kinder ab
sechs Jahren. Der Eintritt beträgt
1,50 Euro pro Person. Karten für
die Vorführung gibt es an der Ta-
geskasse und bei Vorbestellung
unter Tel. 06151/63278 (Nach-
barschaftsheim).

VERANTWORTUNG weit über die ehrenamtliche Vereinstätigkeit hinaus, so bezeichnete Alfred Jakoubek das jahrzehntelange En-
gagement von Wolfgang Feuerbach und Charly Landzettel. In seiner „interkulturellen“ Laudatio anläßlich der Verleihung des Lan-
desehrenbriefs am 7. September im „Schlößchen“ im Prinz-Emil-Garten hob der Landrat deren hervorragenden Einsatz für die All-
gemeinheit hervor. Beide sind wohnhaft „auf dem Land“ (Groß-Zimmern/Griesheim), haben ihre Meriten aber in der Stadt erworben
und  wurden daher – ein Novum – vom Landrat als dem „Zuständigen“ und dem Oberbürgermeister als dem „Hausherrn“ gemeinsam
in Darmstadt geehrt. Jakoubeks Dank ging auch an die Ehefrauen Inge und Gerda, die ihren Männern immer großes Verständnis ent-
gegengebracht und dadurch viel gemeinsame Zeit geopfert haben. Feuerbach und Landzettel haben sich gleichermaßen in der TG Bes-
sungen engagiert. Der Handball war und ist ihre große Leidenschaft. Beide haben als Spieler, Trainer und Funktionäre ihrem Verein
über Jahrzehnte hinweg wertvolle Dienste geleistet. Darüber hinaus engagiert sich Charly Landzettel in der Fastnacht beim Darmstädter
Carneval Club (DCC). Seine närrischen Protokolle seien „legendär“, so Alfred Jakoubek. Als Vorsitzender der „Bürgeraktion Bessun-
gen/Ludwigshöhe e.V.“ ist er der Motor für die vielen sozialen und gesellschaftlichen Ereignisse in Bessungen, nicht  zuletzt auch bei
der Bessunger Kerb, der „beliebtesten Kerb zwischen Kapstadt und Spitzbergen“ wie es Oberbürgermeister Walter Hoffmann in sei-
ner Laudatio auf den Punkt brachte. Er bezeichnete den „Oberlapping“ Landzettel ohne kollegialen Neid als den heimlichen Bürger-
meister von Bessungen und schenkte beiden eine Darmstadt-Krawatte mit einem Aufdruck des Ludwigsmonuments. Hans Wichmann,
Erster Beigeordneter des Landkreises Darmstadt-Dieburg, würdigte in Vertretung des Groß-Zimmerner Bürgermeisters Achim Grimm
die Verdienste des immer gut gelaunten und freundlichen Sportsmannes Wolfgang Feuerbach. Nach dem Aushändigen der Ehrenur-
kunden, dem Anstecken der Nadeln  und dem abschließenden Applaus der 51 anwesenden Familienmitglieder und Freunde, unter de-
nen sich auch der Weltverbandspräsident des Modernen Fünfkampfes, Klaus Schormann befand, versammelten sich die Akteure zum
Gruppenbild auf der Terrasse des Nachbarschaftsheims. V.l.n.r.: Wolfgang Feuerbach mit Ehefrau Inge, Landrat Alfred Jakoubek,
Charly Landzettel mit Ehefrau Gerda und Oberbürgermeister Walter Hoffmann. (Bild/Text: rh)

Landesehrenbrief an Wolfgang Feuerbach und Charly Landzettel

Sonderseiten

Bessunger Kerb 3-9

20 Jahre Die Komödie 
– TAP in Bessungen 8
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(ng). Zum Tag der Stadtgeschich-
te am 23. September präsentiert
der Film- und Videoclub Darm-
stadt an diesem Tag um 15.30 Uhr
im Vortragssaal des Hessischen
Staatsarchivs am Karolinenplatz
bisher unveröffentlichtes Darm-
stadt-Filmmaterial aus den 30er
und 40er Jahren.
Erst im vergangenen Jahr wurden
Filmszenen von 1943 über ein
Gauturnfest im Hochschulstadion
und aus dem Garnisonslazarett im
heutigen Akaziengarten entdeckt.
Aus den firmeneigenen Archiven
von Farben-Krauth und der ehe-
maligen Drogerie Schäfer stam-
men die 16mm-Filmdokumente,
die Dank der Unterstützung der
Stadt inzwischen digitalisiert
wurden. Privataufnahmen aus
dem Familienleben, mit Stadtan-
sichten und Soldatenumzügen –
1936 sogar mit Großherzog Ernst
Ludwig – beschließen das
Stummfilmprogramm.
Das Programm wird kommentiert
von Dr. Peter Engels, dem Leiter
des Stadtarchivs, und Heinz
Krapp vom Filmclub.
Kostenlose Eintrittskarten für
diese einmalige Vorführung wer-
den im Stadtfoyer, Luisenstraße,
ausgegeben.
Anläßlich des Tags der Stadtge-
schichte veranstaltet die Darm-
stadt City Marketing GmbH
außerdem in ganz Darmstadt
Führungen zu historischen und
interessanten Orten statt:
10 Uhr: „Wissenschaft zum
Anfassen.“ Das Thema Wissen-
schaft zum Anfassen soll anhand
verschiedener Plätze und Institu-
tionen in Darmstadt vorgestellt
werden. Stationen der Führung
sind unter anderem die Fraunho-
fer Institute, die Universitäts- und
Landesbibliothek Darmstadt, das
Haus der Geschichte und die
Technische Universität Darm-
stadt. Die Führung beginnt um 10
Uhr am Marktplatz. 
11 Uhr: „Landgrafen und
Großherzöge“. Auf den Spuren

der Landgrafen und Großherzöge
befasst sich die Führung mit ver-
schiedenen Persönlichkeiten der
Darmstädter Geschichte auf dem
Weg durch die Innenstadt. Treff-
punkt ist um 11 Uhr an der info
darmstadt – Ticketshop Luisen-
center. 
12 Uhr: „Alts tadtführung“.
Darmstadt wurde im vergange-
nen Jahr 675 Jahre alt. In Erinne-
rung an die Verleihung der Stadt-
rechte wird im Rahmen eines
Rundganges das Thema näher er-
läutert. Stationen sind Markt-
platz, Schloß, Hinkelsturm und
ein Besuch in der „Bockshaut.
Treffpunkt ist am Marktplatz-
brunnen. 
15 Uhr: „Hauptbahnhof Darm-
stadt – ein Denkmal im Wandel“.
Im April 1912 wurde der neue
Darmstädter Hauptbahnhof eröff-
net.
Nach Abschluß der Renovie-
rungsarbeiten soll diese Führung
den Hauptbahnhof in altem/neu-
en Glanz zeigen.
Die Führung gibt Erläuterungen
zum Konzept der Anlage, dazu
gehörte das Postamt, ein Hotel,
Ladengeschäfte, eine Platzanla-
ge, die zum Flanieren einlud und
die Mettegangsiedlung. Gäste-
führerin Julia Damm erwartet
Interessierte am Brunnen vor dem
Fürstenbahnhof. 
15 Uhr: „Blühende Rosenhö-
he“. Die Rosenhöhe ist nicht nur
eine Augenweide, sondern auch
ein Dufterlebnis. Während dieser
Führung wird vor allem auf die
Gartengeschichte, die Rose und
ihre Bedeutung eingegangen. Gä-
steführerin Heidi Kriegbaum er-
wartet interessierte Besucher am
Eingang Löwentor.
Die Karten für die Führungen ko-
sten jeweils 5 Euro (ermäßigt 3
Euro) und sind im Vorverkauf bei
info darmstadt – Ticketshop Lui-
sencenter, im Internet unter
www.darmstadt-marketing.de
oder direkt am jeweiligen Treff-
punkt erhältlich.

(mow). Kinder wuselten den er-
wachsenen Festrednern um die
Beine. Die Darmstädter Montes-
sori-Schule feierte am 2. Septem-
ber in ihren Räumen in der Bis-
marckstraße ihre Eröffnung mit
Kindern, Eltern und Vertretern
aus Politik, Bildung, Stadt und
Wirtschaft. 
Die im Behördendeutsch „Ersatz-
schule“ genannte  Schule startete
dieses Jahr mit 25 Kindern zwi-
schen fünf und acht Jahren und ist
als Grundschule mit Förderstufe
bis zur 6. Klasse zugelassen. 
Schuldezernentin Daniela Wag-
ner sieht im Montessori-Konzept
„kein Patentrezept, aber eine
nicht zu unterschätzende Chan-
ce“. Mit Blick auf die Pisa-Er-
gebnisse der skandinavischen
Schulen wünscht sie den staat-
lichen Schulen, „daß die ein bis-
schen mehr Montessori aufneh-
men“.

Dirk Gerasch, ein Vater, sieht sei-
nen Filius in guten Händen:
„Mein Sohn Phil erzählte, er sei
jetzt Forscher. Er gucke sich un-
ter dem Mikroskop Blätter an.“
Gabriele Paul, Vorsitzende der
Darmstädter Montessori-Förder-
gemeinschaft bedankte sich bei
der Software AG-Stiftung für die
80.000 Euro-Förderung und bei
der Stadt Darmstadt für die Bürg-
schaftsübernahme in Höhe von
150.000 Euro und bei den Eltern.
Die hatten bis Schuljahrsbeginn
die Schulräume renoviert und
eingerichtet.
Die Schule setzt auf elterliche
Mitarbeit und erhebt 220 Euro
monatliche Schulgebühren, 750
Euro Aufnahmegebühr und 1500
Euro „Elterneinlage“, einem zins-
losen Kredit.
Jörg Boysen, Vorsitzender des
Montessori-Landesverbandes ap-
pellierte in seinem Grußwort  an

die Eltern: „Haben sie Vertrauen
in die Montessori-Pädagogik.
Auch wenn Ihr Kind nach Hause
kommt und sagt, heute haben wir
nur gespielt.“
Mangelndes Vertrauen ins Kon-
zept ist eines der Probleme, daß
nach der anfänglichen Begeiste-
rung für die neue Schule aufkom-
men kann. Lernbegleiter Thor-
sten Gehrisch hat solche
Erfahrungen früher an anderen
Montessori-Schulen gemacht.
Dort wurden Eltern unsicher, weil
die Kinder nicht wie andere Kin-
der auf der Regelschule Lesen
und Schreiben lernten; zudem ei-
ne Montessori-Schule auch op-
tisch vom gewohnten Bild ab-
weicht. Wochenpläne mit
„Obstpausen“ und „Waldtagen“
sowie Klassenzimmern, die „La-
bor für Kunst und Erfindung“
heißen, sind ungewohnt.
Und wenn dann auch noch nach
vorne ausgerichtete Tische und
Stühle fehlen, dann wird klar, daß
das Schulkonzept nicht nur auf
dem Papier steht.
Bernhard Meyer von der evange-
lischen Fachhochschule sieht im
Montessori-Konzept eine Chan-
ce, daß lebhafte Kinder nach
zwölf Schuljahren nicht zu stum-
men Erwachsenen werden. „Wer
Kinder fähig spricht, wird sich
wundern, welche Forschungspro-
jekte Kinder in Gang setzen.“ Er
appellierte an die Erwachsenen
ihren Kindern zu zeigen, daß
auch sie noch neugierig sind und
täglich dazulernen. 
Während sich einige Kinder an
einem Kasperletheater erfreuten,
endete die Feier mit einer Auktion
zugunsten der Montessori-För-
dergemeinschaft. Bernhard Mey-
er und Justizministerin Brigitte
Zypries versteigerten persönliche
Dinge, Kindergemälde und Ku-
riositäten. 
Die Montessori-Schule ist auch
im Internet zu finden: www.mon-
tessori-darmstadt.de.

TG 1875 Darmstadt
Übungsleiter gesucht
(ng). Die Turngesellschaft 1875 Darmstadt bietet vom 15. Oktober bis
15. März Kurse für Skigymnastik an; pro Woche eine Stunde. Für die-
ses Kursangebot sucht der Verein eine Übungsleiterin mit Übungslei-
terschein. Vergütung nach Vereinbarung. Nähere Informationen unter
Telefon 06151/718446

TC Bessungen
Jugend-Clubmeisterschaften 2006
(hf). Die Sommerferien sind vorbei, die Bessunger Kerb freut sich wie-
der auf gutes Wetter in der Orangerie und der Herbst wirft schon seine
ersten Sonnenstrahlen auch über die Tennisplätze des TCB 2000. Zwei
Wochen nach dem letzten Sommerferien Camp, an dem über 30 
Jugendliche des TCB bei fünf Trainern teilnahmen, fanden die Jugend-
Clubmeisterschaften statt. 
Die Spiele des Internationalen Damenturniers, das auf der Anlage in
der ersten Sommerferienwoche weit über Bessungen hinaus ein An-
ziehungspunkt für die Tennisfans war, waren noch gut in Erinnerung,
die parallel laufenden US Open in Flushing Meadows bildeten in die-
ser vergangenen Woche einen allabendlichen Hintergrund – Motiva-
tion war also mehr als genug gegeben.
Betreut von Brigitte Burkel und Cinzia Emanuelli, die zusammen mit
der Jugendwartin Ingeborg Cornelius Hansen und Holger Heilmann
mit dem „team Y“ das Rückgrat der Jugendarbeit des Bessunger Ver-
eins bilden, spielten ab dem Dienstag der ersten Septemberwoche die
Kids und Teens um die Wette. Viele interessante Matches waren zu se-
hen. Man war gespannt auf die durch die Wechsel in den Altersklassen

bedingten neuen Zusammensetzungen – die neuen „alten Hasen“ und
viele der neuen jugendlichen Mitglieder im Club konnten sich gut pla-
zieren. Am Samstagnachmittag waren dann alle Spiele vorbei, und
nach der Begrüßung des 1. Vorsitzenden Jürgen Raddatz wurden die
strahlenden Sieger geehrt. Das sich daran anschließende kleine Fest auf
der Clubwiese dauerte bis in die Abendstunden und wurde von spon-
tan organisierten Spaß-Spielen begleitet – die Kids und Teens hätten
am liebsten auch noch in der Dunkelheit weitergespielt.
Seinen offiziellen Abschied feierte der Jugendtrainer David Hahn, der
– zum Leidwesen aller – in zwei Wochen sein Studium an der Film-
akademie in Prag beginnt.

SKV Rot-Weiß Darmstadt
Die Tennisabteilung feierte mit
(hf). Auch dieses Jahr war die Tennisabteilung aktiv an der Gestaltung
der Heimstättenkerb beteiligt. Die Damenmannschaften 30 und 40
führten die SKV Riege beim Umzug am Sonntag (3.) an. Sie schwenk-
ten die Fahnen in den Vereinsfarben rot-weiß und machten damit wie-
der ein tolle Figur für die zahlreich am Straßenrand stehenden Zu-
schauer. Es schloß sich der LKW der Tennisjugend an, den Jugendwart
Karsten Gasteier organisiert und mit viel Mühe und Unterstützung der
jungen Spieler sehr ansehnlich für die sonntägliche Parade hergerich-
tet hatte.
Auf der Ladefläche tummelten sich an die 30 Kinder, die trotz des zahl-
reich vorhandenen Wurfmaterials gebremst werden mußten, denn sonst
wären die Bonbons und andere Leckereien, Modellautos, Parfümpro-
ben, Fußbälle etc. nach den ersten 100 Metern alle „verschossen“ ge-
wesen. Die U 18-Mädchen sorgten während der gesamten Zeit mit DJ-

Qualitäten für super Musik, die
an Aktualität kaum zu toppen
war. 
Derweil hielt es einige der Kinder
nicht auf der Ladefläche. Sie
spielten am Netz, das hinter dem
LKW herzogen wurde. Aus Si-
cherheitsgründen mußte aber der
mitgeführte Schiedsrichterstuhl
dieses Jahr leider leer bleiben.
Die Sorge vor dem Umzug, das
Wetter könne die Freude durch
Regenschauer trüben, trat nicht
ein. Auch wenn der Himmel be-
deckt war und der Wind etwas
heftig blies, machte der Ker-
beumzug allen Spaß und Freude.
Ein Dank allen Tennisspielerin-
nen und -spielern, jung und alt,
die am gelungenen Auftritt der
Tennisabteilung bei der Kerb
2006 beigetragen haben. 
Ein besonderes Dankeschön gilt
auch dem Gesamtjugendwart des
SKV Gerd Göckel, der die Zug-
teilnehmer als deren Fahrer si-
cher durch die Siedlung chauf-
fierte.

FRISIER
STUDIO

Peter Sustak

• Fünfkirchner Straße 25
• Lernen Sie uns kennen
• Wir sind motiviert für

Ihre individuellen
Frisuren-Wünsche

• Telefon
0 6151-31 15 75

• Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag

9.00-17.00 Uhr
Samstag 8.30-12.30 Uhr

Montags haben wir
geschlossen

Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05

HHUUMMMMEERR
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SSCCHHNNEECCKKEENN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche

Küche
• Saal für

Festlichkeiten
• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag
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FLIGHT & TRAVEL CENTER
Das freundliche Reisebüro,

das Ihnen stets
etwas Besonderes bietet:

Weltweit günstige Linien- und Charterflüge
Der Spezialist für Ihre USA-Reise

Preiswerte Pauschal- und Last Minute-Angebote
Kreuzfahrten + Busreisen · Städtetouren + Sprachreisen

Heimstättenweg 81d · DA-Heimstättensiedlung
Tel.: 0 6151/3164 48 · Fax 0 6151/3113 53

Der AH!-Computer-Tipp der Woche:
Datenverlust: Versehentlich gelöschte Daten,

Fotos, wichtige Dokumente durch
Bedienerfehler etc. können Sie plötzlich vor

große Schwierigkeiten stellen.
Auch bei Datenverlust hilft Ihnen gerne:

AH! – Arthur Huck –
Der Computerheimdienst mit den 3 P:
Persönlich, Professionell, Preiswert

Rufen Sie bitte an: 0 6151/73 65 57

Tanzlokal
in Darmstadt sucht
Toiletten-Frau

für Freitag- und
Samstagnacht.

Telefon
0 62 57/6 2219

SSSSTTTTEEEELLLLLLLLEEEENNNNMMMMAAAARRRRKKKKTTTT

Amerik. Englischlehrer erteilt Unter-
richt. Magdalenenstraße 7.

� 06151/718674

KKKKLLLLEEEEIIIINNNNAAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEENNNN

AAAAUUUUSSSS DDDDEEEENNNN VVVVEEEERRRREEEEIIIINNNNEEEENNNN

ZU DEN JUGEND-CLUBMEISTERSCHAFTEN traf sich am 5. September der Nachwuchs des TC
Bessungen. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

DIE HOCHZEITSGLOCKEN läuteten bereits Mitte Juli für die
Trainerin der Damengarde des Karnevalverein Bessungen. Im
Hochzeitsturm gaben sich Angela Amrhein und Michael Dächert
das Ja-Wort. In „voller Montur“ standen der Vorstand und die
KVB-Garde Spalier. (Bild: Veranstalter)

DAS JUBILÄUMS-TURNIER „Tennis International“, das vom
16.-23.7. beim TC Bessungen stattfand (wir berichteten), hatte nun
einen schönen, gemeinnützigen Nachklang. Die Turniercrew hatte
am 19.7. zum Umtrunk „bei Bierpreisen wie vor dreißig Jahren“
eingeladen. Das Bier wurde von der Darmstädter Privatbrauerei
gestiftet. 320 Euro kamen so zusammen, die nun an die „Darm-
städter Tafel“ übergeben wurden. Im Bild v.l.: Pippo Russo, Pres-
sesprecher des Turniers, Doris Kappler, Vorsitzende der „Darm-
städter Tafel“ und Turnierdirektor Jürgen Raddatz. (Veranstalter)

Nach drei Jahren intensiver Gründungsarbeit:

Montessori-Schule startet Schulbetrieb

SCHULBEGINN. Im Juni erhielt die Freie Montessori-Schule Darmstadt ihre Schulgenehmigung
(wir berichteten). Am 2. September konnte sie nun ihre Eröffnung feiern. Unter den Gästen war auch
Bundesjustizministerin Brigitte Zypries (am Mikro), die bei einer Versteigerung allerlei kurioses,
schönes und nützliches unter den Hammer brachte. (Zum Bericht) (Bild: mow)

Zum Tag der Stadtgeschichte:
Unbekannte Darmstadt-Filme und mehr

Flohmarkt für
Kindersachen
(ng). Der Förderkreis Kinderbe-
treuung an der TU-Darmstadt und
FH-Darmstadt e.V. veranstaltet
am 8.10. von 14-16 Uhr einen
Flohmarkt für Kindersachen in
der Stoeflerhalle (603 qm), ale-
xanderstraße 2. Info und Anmel-
dung: U. Kunzer 319963. 

Koffer-Theater
(ng). Das „Koffer-Theater“ von
Hans-Joachim Heist ist am 24.
September um 11 und um 15 Uhr
im Schlößchen im Prinz-Emil-
Garten zu Gast: Er führt das Mit-
spielstück: „Zauberclown Au-
gust“  für Kinder ab vier Jahren
auf. Karten an der Tageskasse
oder Vorbestellungen unter Tel.
63278 (Nachbarschaftsheim).
Eintritt: 4 Euro.



Vorfreude

Die schönste aller Freu-

den ist die Vorfeude.

Wenn zum Beispiel

die Kinnerscher am

6. Dezember auf der

Ludwigshöhe dem

Nikolaus (der übrigens

ein guter Bekannter

des Kerwevadders ist)

ein Weihnachtslied 

singen und sie es kaum

noch abwarten können,

bis das Christkind end-

lich kommt, ist das Vor-

freude. Oder wenn ab

März in der Orangerie

die ersten Krokusse blüh‘n und nach dem kalten

Winter die Natur erwacht, dann freuen sich die

Menschen auf den Frühling, das nennt man eben-

falls Vorfreude. 

In Bessungen ist Vorfreude kein Fremdwort. Das

ganze Jahr über gibt es Ereignisse und Veranstal-

tungen, auf die sich alle in Darmstadts schön-

stem Stadtteil freuen. Der „Bürgeraktion Bessun-

gen/Ludwigshöhe e.V.“ (BBL), die in diesem Jahr

ihr 40. Bestehen feiert, sei Dank dafür.

Den alljährlichen Auftakt macht das Ludwigshöh-

fest am 1. Mai. In Scharen strömen die  Menschen

auf unseren Hausberg und freuen sich gemein-

sam über den Auftakt der Freiluft-Saison. Im Juni

folgt das „Brunnebittfest“, bei dem sich die Vor-

freude schon Wochen zuvor an den Menschen-

schlangen zeigt, die geduldig für einen der be-

gehrten Flohmarktplätze an der „Bitt“ anstehen.

Und dann – Mitte September – feiern wir das

Highlight des Jahres, die Bessunger Kerb, auf die

sich jeder echte Lapping das ganze Jahr über

freut. Folgerichtig heißt es ja auch:

DDiiee  BBeessssuunnggeerr  KKeerrbb  iissss  ddoo,,

wwaass  ssiinnnn  ddiiee  LLeeiidd  ssoo  ffrroohh!!

Und nicht nur die Leid sind froh, auch mich packt

die Vorfreude jedes Jahr aufs Neue.Ich freue ich

mich zunächst, dass mir meine Weste und mein

Zylinder noch passen, ich also nicht wesentlich

zugenommen habe. Dann freue mich schon jetzt

auf die Kerberöffnung im Orangeriegarten, auf

den Frühschoppen beim Krug und den Kerweball

in der Comedy Hall und darauf, dass ich hoffent-

lich meine Kerbrede rechtzeitig fertig geschrie-

ben habe. Vorfreude herrscht auch auf den Got-

tesdienst bei Manfred Raddatz am Sonntag-

morgen, denn da kann ich mal eine Stunde in 

Ruhe verweilen, und auf den anschließenden

Festumzug freue ich mich riesig. Dass mir der

Frühschoppen im Orangeriesaal und die „Pils-

wanderung“ am Kerbmontag ebenfalls die reine

Freude sind, hattet Ihr Euch sicher schon ge-

dacht, verehrte Kerbfreunde. Und beim Ab-

schluss-Feuerwerk kommt schon wieder Vorfreu-

de in mir hoch: auf die nächste Bessunger Kerb.  

Ich kann’s kaum noch abwarten vor Freude,  

in Vorfreude auf Euch Lappings und auf unsere

Kerb.

Euern Kerbevadder
Ralf Hellriegel

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

Kerb-

Frühschoppen

im Hof

am
16. September

ab 9.30 Uhr

Metzgerei Krug
Heidelberger Straße 80

64285 Darmstadt
Tel. 0 6151/6 22 23

metzgereikrug@msn.com

Sämereien
Bayrol Schwimmbadpflegemittel
Alles zur Obstweinherstellung

WELEDA-Pflegepräparate

Drogerie Straub
Gartenbedarf

Reinigungsmittel
Lebensmittel-Mottenfallen

Da-Bessungen
Ludwigshöhstr. 1
Telefon 6 24 24
Telefax 6 33 45

Betriebsferien

vom 9.-24.10.06

Wir wünschen allen viel Spaß
auf der BESSUNGER KERB!

Die Drogerie in Bessungen
- Seit 1899 -

Der Treffpunkt in Bessungen

Ein Begriff für gute und preiswerte Weine

Bessunger Straße 102 · Tel. 0 6151/6 48 87
Pächter: Klaus Herrmann

55 00

JJaahhrree

Vera Ruppert

Moltkestraße 36
64295 Darmstadt

Tel. 06151/6 17 47

Öffnungszeiten:
Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr

Sa. 8.00-12.00 Uhr

KERB 2006

Wir sind mit

unserem

Team dabei!

BIG Bessunger
Interessengemeinschaft

Bürgeraktion
Bessungen/Ludwigshöhe e.V.

WW IRIR LL APPINGSHAUSENAPPINGSHAUSEN……
……IMIM HERZENHERZEN DRINNENDRINNEN

UNDUND ANAN KK ERBERB
AUCHAUCH DRAUSSENDRAUSSEN……

KARNEVAL
VEREIN

BESSUNGEN

lieben

Der FDP
Ortsverband
Bessungen

wünscht allen eine
märchenhafte

Bessunger Kerb!

www.fdp-bessungen.de

Auf zur
Bessunger Kerb!

Auf zur
Bessunger Kerb!

15.-19. September 2006

BessungerBessunger
TabakladenTabakladen
Heidelberger Straße 84 · 64285 Darmstadt

Telefon 0 6151/66 4279

WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN
VIEL SPASS AUF DER KERB!

Ihr Severin Speldrich und sein Team

300 Jahre jüdisches
Leben in Darmstadt
(psd). Das Grünflächen- und Um-
weltamt bietet am Sonntag (17.)
zwei Führungen zum Thema „Jü-
discher Friedhof - 300 Jahre jüdi-
sches Leben in Darmstadt“ an.
Udo Steinbeck führt über den jü-
dischen Friedhof und erklärt die
Beerdigungskultur nach jüdi-
schen Religionsvorschriften.
Auch das jüdische Leben im Zu-
ge der Stadtentwicklung Darm-
stadt und im Wandel der Zeit wird
erläutert. Auf Wunsch gibt Stein-
beck auch Auskunft zu einigen
wichtigen Biographien. Die Füh-
rung ist kostenfrei und findet je-
weils um 11 und 14 Uhr statt.
Treffpunkt ist die Trauerhalle am
Jüdischen Friedhof, Seekatzstra-
ße 29. Um Voranmeldung zu den
Führungen ( Freitag von 8 Uhr bis
13 Uhr unter Tel.06151/132900)
wird gebeten.

Mathildenhöhe und
Künstlerkolonie
(ng). Morgen (16.) um 15 Uhr
lädt die Darmstadt Marketing
GmbH zur „Jugendstiltour“ auf
der Mathildenhöhe ein. Gästefüh-
rerin Julia Reichelt wird während
des zweistündigen Rundgangs
Ideale und Ziele der 1899 ge-
gründeten Künstlerkolonie veran-
schaulichen. Die Führung wird
durch den Besuch des Museums
Künstlerkolonie Darmstadt und
zweier Künstlerhäuser ergänzt.
Treffpunkt ist der Nordeingang
des Museums im Bauhausweg.
Die Karten kosten jeweils 7 Euro
(erm. 4 Euro) und sind bei info
darmstadt – Ticketshop Luisen-
center, im Internet unter
www.darmstadt-marketing.de
oder am Treffpunkt erhältlich.



Ein großes Dankeschön!

Heiner Aßmuth, Ernst Bickel, Hans Clemens, Fritz

Geiger, Leo Herold, Ferdi Kindinger, Ernst Klier,

Helmut Krahn, Hans Lehr, Heinz Reinhard, Bert-

hold Schmidt, Adolf Volz und Willi Trietsch kamen

vor 40 Jahren auf die glorreiche Idee, die Bessun-

ger Kerb in geordnete Bahnen zu lenken. Bis da-

hin hatte Heiner Aßmuth mit wechselnden Hel-

fern unser traditionsreiches Heimatfest mühevoll

organisiert. In den Fünfzigerjahren hatte noch

Pfarrer Redhard die Kerbereden geschrieben und

vorgetragen. Was auch immer die oben genann-

ten Altvorderen dazu bewegt hat, den Kerbever-

ein „Vereinigung zur Förderung der Bessunger

Kerb“ zu nennen, bleibt ihr Geheimnis. Es war

aber auch nicht so wichtig. Wichtig hingegen war,

dass dieser Verein überhaupt gegründet wurde und dass unsere Vorgänger

mit großem Engagement der Kerb wieder den ihr gebührenden Stellenwert

gaben.

Es sei mir erlaubt, einen unter den Engagierten besonders hervorzuheben:

Heinz Reinhard, der die Geschicke des Vereins von 1969 bis 1992 lenkte

und der es mit seinen Mitstreitern schaffte, die Kerb und den Verein zu dem

zu machen, was sie heute noch sind, eine Gemeinschaft

von Menschen, denen unser Stadtteil Bessungen

ganz besonders am Herzen liegt. In diesem Sinne,

eine schöne Kerb und ein Prosit auf 40 Jahre Bür-

geraktion Bessungen Ludwigshöhe (ehemals

Vereinigung zur Förderung der Bessunger Kerb).

Euer
Erich (Charly) Landzettel

Vorsitzender

Bäckerei
Konditorei

Stefan Förster-Breithaupt

Karlstraße 66
Jahnstraße 70

Darmstadt

Aus Tradition
Zur Bessunger Kerb

ZWETSCHGEN-
KUCHEN

nach Großmutters
Rezepten

in vielen Varianten!

DARMSTADT

www.salm.de

Der Treffpunkt

im Orangeriegarten

Als Ihr guter Gastgeber auf dem Festplatz seit 1951 fühlen

wir uns bis heute unserer Familientradition verpflichtet,

unseren verehrten Kunden nur das Beste zu bieten.

Qualitäts-Wurstwaren vom Metzger.

Aus kontrollierter Aufzucht.

Seit

40
Jahren

auf der

Bessunger Kerb
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Lebensmittel - Obst - Gemüse
Karlstraße 96 · (Eingang Klappacher Straße)
Darmstadt · Telefon 0 61 51/9 51 81 60

LIEFER-SERVICE
• Frisches Obst und Gemüse
• Freitags frischer Fisch

An anderen Tagen auch auf Bestellung

• Original englische Lebensmittel

Öffnungszeiten:
Mo-Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr durchgehend

Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr durchgehend

Auf Ihren Besuch freut sich Vicdan Knorr

Allen Bessungern eine schöne Kerb 2006!

ÜÜbbeerr  
110000  
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BBeessssuunnggeerr

KKeerrbb!!

Die kleine Kneipe
mit

Überraschungen

HAPPY HOUR von 17.30-19.30 Uhr
0,3 l Pfungstädter für 1,30 E

Kleine Snacks zu Bier und Wein

Täglich geöffnet ab 17.30 Uhr,
samstags ab 15.00 Uhr,
sonntags ab 17.00 Uhr

Heidelberger Straße 127
(Ecke Weinbergstraße)
64285 Darmstadt
Telefon 0 61 51/6 10 20

Hier bewegt sich was – sei’n Sie dabei!
MASSAGE-
GUTSCHEIN
für 8,88 €

bis 21. September

GRUSS- und MOTIVKARTEN · DEKORATIVES
… und mehr!

Weinbergstraße 2 · DA-Bessungen · Tel. 9 51 16 21

Auf zur
Bessunger Kerb!

Auf zur
Bessunger Kerb!

15.-19. September 2006

Freitag, 15. September
17.30 Uhr Übergabe des Kerbekranzes. Die

Freunde aus dem Martins-Viertel

bringen den Kranz mit Willi Lotz und

seinen Shirehorses zum Heiner-Aß-

muth-Platz. Von dort geht es mit Mu-

sik zum Orangeriegarten. 

18.30 Uhr Hissen des Kerbekranzes auf dem

Festplatz im Orangeriegarten. Kerbe-

vadder Ralf Hellriegel stellt sich und

sein Kerbemädchen und seinen Ker-

bebursch vor. Das erste Fass Bier wird

angezapft.

20 Uhr (Einlaß ab 19 Uhr) Kerb – ganz unter

uns! Auftakt zur Kerb 2006 im 

Gemeindesaal der Petrusgemeinde,

Eichwiesenstraße. Mitwirkende: Al-

leinunterhalter Sascha, Gesang und

Komödie: Angelina Bell mit ihrem Pi-

anisten; Kerbevadder Ralf Hellriegel,

die KVB-Tanzgarde, Charly Landzet-

tel und Inge Schelle, die Tanzkinder

der TGB (Leitung: Helga Nos), „Nana

Mouskuri“ und andere Überraschun-

gen. Für Essen und Getränke sorgt

das Schmidt-Team. Eintritt: Kerbe-

Button-Inhaber haben freien Eintritt –

ansonsten 2 Euro. Sponsoren des

Abends: Die Darmstädter Brauerei

und die Metzgerei Krug

Samstag, 16. September
9.30 Uhr Frühschoppen bei der Metzgerei Krug

14 Uhr Wanderung mit Lina Geiger. Treffen

13.45 Uhr an der unteren Treppe im

Orangeriegarten, Abmarsch 14 Uhr,

Gehzeit ca. 1,5 Stunden, anschl. Kaf-

fee und Kuchen 

14 Uhr 18. Bessunger Stadtteillauf, Rund-

kurs in der Orangerie (Näheres S. 6)

16 Uhr Kinderfest im Orangeriegarten

20 Uhr Der ganz besondere Kerbe-Abend,

Motto: „Kerb im Hinterhof“: Show

und Kerberede in der Comedy Hall.

Mit Kerbevadder Ralf Hellriegel und

seinen Begleitern, Charly Landzettel,

Aurora DeMeehl, Roland Hotz und

seinem Team. Tanz und Unterhaltung

„in de ganz Hall“ mit „Springflute“.

Eintritt: 15 Euro.

Sonntag, 17. September
10 Uhr Festgottesdienst in der Bessunger

Kirche mit Pfarrerin Andrea Bauer

und Pfarrer Manfred Raddatz. Es

singt der Chor 2000.

11 Uhr Promenadenkonzert mit dem Blasor-

chester Mörfelden im Orangeriegar-

ten.

14 Uhr Festzug zur Kerb 2006, Motto „Mär-

chenhaftes Bessungen“. Aufstellung

ab 12 Uhr auf der unteren Moltkestra-

ße.

ACHTUNG Aufgrund der Baustelle Ecke Sand-

berg- und Brüder-Knauß-Straße muß

der Umzug in diesem Jahr in die Wein-

bergstraße ausweichen!

ZUGWEG Bessunger Straße, Donnersbergring,

Weinbergstraße, Brüder-Knauß-Stra-

ße, Moosbergstraße, Mendelssohn-

straße, Herrngartenstraße, Ludwigs-

höhstraße, Bessunger Straße bis

Bessunger Leuchtturm.

15.30 Uhr Konzertkaffee im mittleren Teil des

Orangeriegartens. Die Handballer der

TG Bessungen sorgen für Kaffee und

Kuchen. 

Montag, 18. September
10 Uhr Kerbe-Frühschoppen in der Orange-

rie. Um ca. 11.30 Uhr marschiert Ker-

bevadder Ralf Hellriegel mit seinen

Kerbebegleitern ein; anschließend

wiederholt er seine Kerbe-Rede vom

Samstag. Frühschoppen-Musik mit

Edgar Schimpf. Im Anschluß an den

Frühschoppen unternimmt der Kerbe-

Ausschuss eine „Pilswanderung“

durch einige Bessunger Gaststätten.

21.30 Uhr Großes Feuerwerk im Orangeriegar-

ten

Dienstag, 19. September
19.30 Uhr Die Kerb wird beerdigt. Treffpunkt an

der Brunnebitt. Ein kleiner Trauerum-

zug durch die Straßen Bessungens

beendet die Bessunger Kerb 2006.

Lampions und Fackeln kann man vor

dem Umzug käuflich erwerben. Nach

dem Umzug gibt’s im Gemeindesaal

der Petrusgemeinde in der Eichwie-

senstraße gegen Kostenbeteiligung

eingelegte Heringe mit Pellkartoffeln.

KERBPROGRAMM 2006

www.wir-machen-drucksachen.de �



DARMSTADT (jas). Vergange-
ner Samstag, die warme Septem-
bersonne strahlt mit den aufpo-
lierten Straßenbahnwagen aus 12
Jahrzehnten um die Wette, Men-
schen tröpfeln heran und formie-
ren sich zu Menschenmengen,
gut dreitausend werden es über
den Tag verteilt. Richtig was los
ist, rund um die geschmackvoll
gelb-orange geschmückten Ti-
sche, den Brunnen und all die
Wagen aus verschiedenen Zeiten.
Ein paar Biedermeierdamen und
Herren in altmodischer Uniform,
die Kelle oder das typische Ge-
bimmel geben einen Hauch von
Nostalgie ins Publikum ab. Mu-
sik von der Feuerwehrkapelle
Klein-Umstadt eröffnet eine mu-
sikalische Zeitreise, die vom Ge-
burtsjahr der Darmstädter Stra-
ßenbahn bis 1930 geht. 
Leckere Gerüche locken an die
Stände auf dem Gelände des Be-
triebshofs Frankenstein in Eber-
stadt mit Braten, Würstchen, Sup-
pen oder Kuchen nach alten
Rezepten. Kinder bestaunen mit
großen Augen die liebevoll auf-
gebauten Modellbahnen, erken-
nen ihren Luisenplatz oder das
Schloß und greifen schon mal be-
geistert nach einem der Miniatur-
Straßenbahnwagen. 
Ein schönes Fest ist der Heag
Mobilo da gelungen für ihr Herz-
stück, das schon ein paar Jahre
mehr auf dem Buckel hat, als der
Konzern selbst: Die Straßenbahn. 
1886 wurde von der Süddeut-
schen Eisenbahngesellschaft eine
Vorortbahn auf Meterspurgleis
gebaut. Die ersten Züge pendel-
ten zwischen Darmstadt und
Griesheim und Darmstadt und
Eberstadt, ab 1890 kam Arheil-
gen dazu. Anfangs noch unter
Dampf, rümpften die Darmstäd-
ter schon damals ruß- und fein-
staubgeplagt die Nasen. So zogen
ein Jahr später auch zwei Linien
der „Elektrisch“ für die „Städti-
sche elektrische Eisenbahn“ ihre
Runden. Aus der Konkurrenzsi-

tuation der beiden Betreiberge-
sellschaften half erst die Grün-
dung der „Hessischen Eisenbahn
AG“ heraus, die beide Betriebe
miteinander vereinte. Ab 1922
war dann das gesamte Bahnsy-
stem auf Elektrizität umgestellt.
In den goldenen Zwanzigern wer-

den erstmals neue Fahrzeuge be-
schafft, die Triebwagenserie ST 3
– 18, die von der Mainzer Firma
Gastell und Siemens hergestellt
werden. Später gibt es dann eine
Luxusvariante dazu, mit Leder-

sitzen. 1936 wird das Schienen-
netz ausgebaut, von Eberstadt
geht es jetzt beispielsweise weiter
bis nach Seeheim. Ab 1933 re-
giert in Darmstadt die NSDAP
und dezimiert die Heag-Beleg-
schaft durch ein neues Gesetz,
das jüdische Mitarbeiter aus-

schließt. Nachdem im September
1944 Darmstadt im Bombenha-
gel zerstört wurde, rollte im Okt-
ober des selben Jahres schon wie-
der die erste Tram. Wiederaufbau
und Wirtschaftswunder besche-

ren auch der Straßenbahn in
Darmstadt ein neues Outfit. Fahr-
zeuge der Heidelberger Waggon-
fabrik Fuchs werden in Betrieb
genommen. 1954/55 gibt es wie-
der neue Wagen, diesmal kom-
men sie etwas moderner daher
und weniger spartanisch von der
Firma Rathgeber aus München.
Anfang der 60er Jahre spülte der
keimende Wohlstand viele Autos
in die Stadt, was zu einer Redu-
zierung des Heag-Angebots führ-
te, aber nicht, wie in manch ande-
ren Städten, zur Abschaffung der
Elektrischen.
Der „feurige Elias“, der noch
heute schwarzglänzend an man-
chen Tagen auf dem Schienen-
netz seine dunklen Rauchwölk-
chen spuckt, berichtet von der
Zeit des Beginns und darf am Ge-
burtstag der Bahn natürlich nicht
fehlen. Sogar ein dicker Blumen-
strauß schmückt sein metalli-
sches Antlitz. Volker Feick, der
Mann mit der roten Schärpe, be-
treut und fährt die historische
Zugmaschine liebevoll. 
All das konnte am Samstag (9.)
erlebt und erfahren werden.
Im wahrsten Sinne des Wortes.
Eine Ausstellung über die Ge-
schichte der Straßenbahn zeigt
Eckdaten, Anekdoten und alte
Fotos, mit der Kindereisenbahn
können die Kleinsten elliptische
Runden drehen, die Musik dreht
ebenfalls die nächste zeitliche
Runde mit den beliebten Darm-
städter Jazzern von „En haufe
Leit“. Sie umspannen musika-
lisch die Zeit von 1930 bis 1950
und heben noch das letzte ernste
Gesicht der Sonne und der guten
Laune entgegen. 
Passend zum Datterich-Express,
der dekorativ in der Wagenhalle
steht, gibt es eine Theaterdarbie-
tung von Peter Dinkel über gleich-
namiges Mundartstück. Es wer-
den Führungen gemacht zur Stra-
ßenbahntechnik mit Betriebslei-
ter Karl-Heinz Holub, es gibt eine
Sammlertauschbörse rund um die

Darmstädter Straßenbahn und na-
türlich dürfen auch ein paar wich-
tige Bekanntmachungen nicht
fehlen. Vom historisch gewande-
ten Mann mit der großen Glocke
angekündigt – stilistisch leicht
gebrochen durch die an diesem
Tag dringend notwendige Son-
nenbrille –, begrüßt der Ge-
schäftsführer von Heag Mobilo,
Matthias Kalbfuss die Zuschauer
und gibt das Wort dann weiter an
den Vorsitzenden Harald Fiedler.
Dieser stellt heraus, daß Darm-
stadt der Bahn immer die Treue
gehalten habe, daß sie hier nie-
mals unmodern geworden sei. Im
Gegenteil, die 14 brandneuen
Wagen, die demnächst auf die
Gleise geschickt werden, spre-
chen die deutliche Sprache, daß
noch immer auf die Straßenbahn
gesetzt wird. Heute vielleicht
mehr denn je.
Ein Argument für die elektrische
Bahn, welches auch Stadtrat
Klaus Feuchtinger besonders be-
tont, ist ihre Umweltverträglich-
keit. Die Redner bedanken sich
aber nicht nur bei der Stadt,
Hauptrolle an diesem Tag sind für
vor allem die Mitarbeiter, die dem
Konzern Gesicht und Profil ge-
geben haben. Man sieht sie oft,
erkennbar an den Essens- und
Getränkegutscheinen, die ihnen
z.B. Freiwürstchen und Freibier
bescheren. 
Auch der Mann, der seit dreißig
Jahren die Geschicke des Kon-
zerns lenkt, Professor Horst
Blechschmidt, dankt und betont
die Bedeutung der Bahn auf dem
Weg zur Arbeit, zur Schule oder
in die Stadt. Jeder habe sein eige-
nes, ganz spezielles Verhältnis zu
dem Schienenfahrzeug. 
So auch Echo-Redakteur Klaus
Honold, der aus seinem Buch
„Erste Liebe Linie 5“ vorliest.
Vielleicht schlummert ja auch die
eine oder andere Straßenbahnge-
schichte noch in den Köpfen un-
serer Leser. Wir freuen uns, wenn
sie uns davon berichten.
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Buslinie L fährt
zum Meßplatz;
Straßenbahn
Haltestelle Meßplatz

Parkhaus Bürgerviertel
P
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mit großem Dippe- und Verkaufsmarkt

DARMSTADT (jas). Die Come-
dy Hall ist ein besonderer Ort für
Bessungen, für Darmstadt, sogar
für die Umgebung, meint Altker-
bevadder Charly Landzettel, der
es sich in dem liebevoll frisch
hergerichteten Theater-Café ge-
mütlich macht. Er muß doch mal
gucken, was die da so geschafft
haben. Nun, es gefällt. Und damit
steht er nicht allein. 
Von überall her kommen die Zu-
schauer, der Einzugsbereich des
Bessunger Kleinkunst-Theaters
hat längst die Grenzen der Stadt
verlassen. Nach zehn Jahren steht
die 2.700ste ausverkaufte Vor-
stellung ins Haus, nach zehn Jah-
ren sind es konstant rund 60.000
Zuschauer jährlich. Zahlen, die
für sich sprechen, die dem Inhalt
und der Form des Projekts Recht
geben. Kritiker hatten anfangs ih-
re Zweifel, ein Puppentheater für
Erwachsene an diesem Ort, in
dieser Größe? 240 Plätze in einer
ehemaligen Turnhalle, wie sollte
das gehen? Es ging. Und es geht.
Die Comedy Hall ist wie der Rah-
men, für ein Bild, erklärt Roland
Hotz, Inhaber, Gründer, Spieler

und kreativer Kopf des unge-
wöhnlichen Puppenspiel-Ensem-
bles. Problem bei vielen Aktio-
nen ähnlicher Art sei, daß man
mit dem Rahmen nach einem
Bild suche, überlegt er. In diesem
Fall war es umgekehrt. Als vor
zehn Jahren die TG-Bessungen

einen Pächter für ihre Sporthalle
brauchte, gab es das Kikeriki-
Theater schon seit siebzehn Jah-
ren. Dort, wo sie waren, platzten
sie aber aus allen Nähten. Das Ki-
keriki brauchte mehr Raum und
so kam es, daß sich die Sportler
und die Theatermacher die Hand

reichten. Von Anfang an gab es
dabei auch eine Vorstellung da-
von, was mit der Bessunger „gut
Stubb“ passieren würde. Der
Hotz würde hier die Puppen
schon tanzen lassen … 

Obwohl – Hotz schmunzelt – er
hatte anfangs größte Zweifel. Die
Halle war in keiner sehr guten
Verfassung – vorsichtig ausge-
drückt. Schon gar nicht für diese
Zwecke. Aber dann hatte er eine
Idee, eine Vision, wie es werden
würde. Mit unglaublich viel

Energie und Eigenleistung, mit
der Hilfe der TGB und fast einer
Million Mark an selbst aufge-
brachten Krediten, entstand hier
ein Schmuckstück. Theaterbe-
trieb für Kinder und Erwachsene,

Veranstaltungsräume, Restaurant
und Club-Bar. Und natürlich:
überall Puppen, Puppen. 
Ein Konzept, das aufging, ein Ge-
schäft, das sich selbst trägt, bis
heute und das, darauf ist Hotz
besonders stolz, ohne jegliche
Subventionen. Im Gegenteil, im
eigenen Betrieb wird quasi
„quer“ subventioniert. Das Kin-
dertheater braucht immer wieder
Zuschüsse vom großen Bruder.
Aber die Kinder sind allen wich-
tig, sie sollen hier an das Theater
spielerisch und leicht herange-
führt werden und darum ist es ein
Teil des Ganzen und bleibt es. 
All das ging jedoch nur mit dem
Engagement, dem Herzblut, dem
Spaß an der Sache, mit der Be-
geisterung, die Hotz und jeder
Einzelne im Team lebt. Kikeriki
ist eine Lebenseinstellung: Wenn
die Mitarbeiter inklusive Hotz
persönlich ihre knapp bemessene
Urlaubszeit damit verbringen, in
einer ungeheuren Kraftanstren-
gung die Räumlichkeiten zu re-
novieren und ihnen ein veränder-
tes Gesicht zu geben, ist das mehr
als ein Job. 
Während des laufenden Betriebes
wird gearbeitet von morgens elf
bis nachts um elf. Durchgehend,
sagt Roland Hotz. „Manche den-
ken vielleicht, ach, der spielt da
‘ne Stunde mit seinen Puppen und
das wars. Leichte Arbeit“, aber so
sei das eben nicht. Noch nicht
einmal Zeit, um krank zu sein hat
er und schaut ein bißchen gequält.
Aber das macht nichts. Es geht
weiter. Weil jeder hier weiß, wo-
für und warum er sich quält. Für
etwas, das alle lieben. Da paßt
auch die neue Regisseurin Lidija

Zambelli hinein. Ihre Begeiste-
rung für das Theater ist anstek-
kend.
Wenn sie das neue Konzept der
Dekoration erklärt, für das sie ge-
meinsam alte Papiertheater erstö-
bert haben, die dann vergrößert
und auf Platten aufgezogen als
Rahmen für die Puppen gebaut
wurden, funkeln ihre Augen. Die
Wandbilder, von „Schmidti“,
dem Grafiker Manfred Schmidt,
mit der Hand aufgebracht, findet
sie wunderbar und ihre Identifi-

kation mit Raum und Inhalt des
Theaters ist geradezu körperlich
zu spüren. „Daß einem Puppen so
ans Herz wachsen, hätte ich nicht
gedacht“, hatte sie einmal erzählt.
Aber das ist es dann wohl auch:
Es sind eben nicht einfach nur
Puppen. Dem Alltäglichen zum
Trotz - braucht das Kikeriki nicht
einmal Werbung. Sie sind, was
sie sind. Und dafür haben sie „ih-
ren“ Platz gefunden: In der Co-
medy Hall. Ein Prosit auf die
nächsten zehn Jahre!

Kleines Jubiläum: Seit 10 Jahren ist das „Kikeriki Theater“ in der ehemaligen Bessunger Turnhalle zu Hause

Gesucht und gefunden: „Das Bild für den Rahmen“

120 Jahre Straßenbahn – die HEAG Mobilo feierte in Ebrstadt den Geburtstag ihres „Herzstücks“

Historie und Histörchen rund um die „Elektrisch“

NEUE OPTIK. Während der Sommerpause wurde in der Come-
dy Hall fleißig gewerkelt. Nach der gründlichen Renovierung und
Umgestaltung zeigt sich der Theatersaal (Bild links) und das Re-
starant (oben) in neuem Ambiente. (Zum Bericht)

ZEITREISE. 1886 nahmen die ersten Vorort-Straßenbahnen den
Betrieb auf. Die HEAG mobilo feierte das 120-jährige Jubiläum
am 9. September auf dem Betriebshof Frankenstein in Eberstadt.
Hier wurden die zahlreichen Besucher unter anderem auch optisch
auf die lange Geschichte eingestimmt. (Zum Bericht) (Bild: rh)

LASSEN DIE PUPPEN TANZEN: Das Team des KIKERIKI The-
aters. Im Bild v.l.: Lukas Hotz, Jochen Werner, Florian Harz, Ro-
land Hotz, Felix Hotz, Bernd Körner, Manfred Schmidt, Jeanette
Dintelmann und Detlef Kühner. (alle Bilder: Daniel Bühl)

www.wir-machen-drucksachen.de �



(benn/rh). Sie sehen allesamt aus,
wie das blühende Leben. Sie füh-
len sich fit und jugendlich wie eh
und je. Und man sieht es ihnen an.
Die Rede ist von den vielen Bes-
sunger „runden“ Geburtstagskin-
dern und Jubilaren, die in diesen
Tagen Grund zum Feiern hatten. 
Über einige von ihnen (Heinz
Reinhard 80. Geburtstag, Charly

Landzettel und Pfarrer Raddatz
60. Geburtstag, Bruni und Hel-
mut Hubert Goldene Hochzeit so-
wie die Hochzeit von Wolfgang
und Renate Koehler) hatten wir
bereits in den „Bessunger Neue
Nachrichten“ berichtet. 
Neben den vielen anderen, denen
Charly Landzettel im Jubiläums-
kerbheft auf den Seiten 69 und 71
gratuliert, möchten wir an dieser

Stelle vier verdienten BBL-Mit-
gliedern unsere Glückwünsche
überbringen, die in diesen Tagen
Grund zum Feiern haben.

Einer der Gründerväter der heuti-
gen „Bürgeraktion Bessungen/
Ludwigshöhe“, die sich damals –
im April 1966 – noch „Vereini-
gung zur Förderung der Bessun-
ger Kerb“ nannte, heißt Fritz Gei-
ger, der am 4. September seinen
80. Geburtstag feierte.
Der Architekt und Bessunger aus
Leidenschaft war nicht nur am
Wiederaufbau der zerbombten
„Bessunger Turnhalle“ maßgeb-
lich beteiligt, sondern der TG
Bessungen auch als Leistungs-
sportler und ehrenamtliches Vor-
standsmitglied jahrzehntelang eng
verbunden.

Fünf Jahre jünger, aber ebenso
bekannt in Bessungen wie der
Geigers Fritz – obwohl nicht ver-
wandt und nicht verschwägert –
ist Lina Geiger. Sie hat jahrelang
hunderten von Bessungerinnen
und Bessungern die Heimat näher
gebracht. Kein Baum, Strauch
oder Weg und kein Ort in ihrem
geliebten Bessungen ist der be-
liebten Wanderführerin unbe-
kannt. Gerade ihre Kerbwande-
rungen sind ein Stück Heimatge-
schichte, die sie ihren Teilneh-
mern immer vermittelt. 
Wir gratulieren Lina Geiger zum
75. Geburtstag, den sie gestern
gefeiert hat. 

Und wer den in Mainz geborenen
Niederländer mit hessischem Ak-
zent auf den Lippen und Bessun-

ger Kolorit im Herzen nicht kennt,
der war entweder noch nie beim
„Gies“ oder er interessiert sich
auch sonst nicht für Bessungen.
Der Piet und sein entwaffnender
Humor gehört einfach dazu, in die
Vorstandsarbeit der BBL. 
Er feiert am Kerbsonntag seinen
70. Geburtstag.

Last but not least möchten wir
Günther Löbel ebenfalls herzlich
zu seinem runden Geburtstag gra-

tulieren. Er ist gerade mal drei Ta-
ge jünger als sein guter Freund
Charly Landzettel, mit dem ihn
einiges verbindet. 
Beide haben die Schulbank und
wohl auch die ersten Mädchen
zusammen gedrückt (jeder sein
eigenes natürlich) und die ersten
Zigarettchen heimlich geraucht.
Günther Löbel hat aber auch 18
Jahre lang als Kerbadjutant von
Charly fungiert und somit eben-
falls Kerbgeschichte geschrieben.
Er feierte am 21. August seinen
60. Geburtstag.
Bis zum heutigen Tag fördert,
unterstützt und sponsert der Ho-
telier Günther Löbel mit Wahl-
heimat Bayerwald die Bessunger
Kerb nach Kräften, wofür ihm die
BBL zu Dank verpflichtet ist.
All den Geburtstagskindern sei
von dieser Stelle auch weiterhin
beste Gesundheit gewünscht so-
wie allzeit ein Späßchen auf den
Lippen. (Bilder: rh)

Ärztlicher Notdienst
� 06151/896669

Apotheken
15.9. Alice-Apotheke
Mauerstr. 1
� 06151/76789
16.9. Löwen- Apotheke 
Rheinstr. 25
� 06151/292323
17.9. Fliederberg-Apotheke
Eschollbrücker Straße 26
� 06151317010
20.9. Georgen-Apotheke
Heidelberger Landstraße 209,
Eberstadt
� 06151/55578
22.9. Frankenstein-Apotheke
Heidelberger Str. 85
� 06151/312925
23.9. Central-Apotheke
Heidelberger Landstr. 230,
Eberstadt
� 06151/55219
24.9. Hirsch-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 21
� 06151/44926
27.9. Kronen-Apotheke
Roßdörfer Str. 73
� 06151/46648

ASB
„ASB-Infotelefon“, werktags zu
sozialen Themen:
� 06151/505-30
Termine der AG „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen“:
„Unterweisung für Führerschein-
bewerber“, samstags 8-17h,
Eberstadt, Pfungstädter Str. 165

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“, jeden Samstag: Sehtest ab
8h, Kurs von 8.30-15h, jeden 1.
und 3. Mittwoch im Monat: Seh-
test ab 14h, Kurs von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Interessenverband Unterhalt
und Familienrecht

15.9. 20h Frühstücksraum, Hotel
Rosengarten, Frankfurter Str. 79,
Referat „Der Urlaub ist vorbei –
die Ehe auch?“

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbewerber“,
jeden 2. und 4. Samstag im Mo-
nat, Adelungstr. 41, Info zu o.g.
Kursen und zu weiteren Ausbil-
dungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenenden
� 06151/22050 

Bessunger Knaben-Schule
15.9. 20h Kulturwochen „South
Asian Breeze“: „Bunter
Abend“, 
16.9. Polnischer Chansonabend
22.9. 22h Darmstädter Lange
Nacht der Musen
23.9. 18h 7. KnabenCore
28.9. 20.30h Jazz in der Knaben-
schule, Florian Poser’s Brazilian
Experience

Centralstation
15.9. 20h Filmmusik in der
Lounge: Cine Espagnol
20h Ingo Appelt: Retter der Na-
tion Tour 2006, Einlaß 19h
16.9. 15.30h 1. Fußball-Bundes-
liga in der Lounge
21h Mellow Weekend: 30 und
mehr mit DJ Erik Trinkhaus &
Guests
21.9. 20h Tomasz Stanko quar-
tet: Londano
22.9. 21h füenf: Südfrüchte –
die neue VokalSpottShow
23.9. 15.30h 1. Fußball-Bundes-
liga in der Lounge
19.30h Madrugá Flamenca: Pa-
blo Neruda – Poemas de Amor
21h Mellow Weekend:Back to
the 80`s
24.9. 11.30-18h Weltkindertag,
Marktplatz und Carree
25.9. 18h Wissenschaftstag: Na-

vigation d. Zukunft
26./27.9. 20.45h Champions Le-
ague in der Lounge
28.9. 20h Festival Son Cuba 

Chopin Gesellschaft
22.9. 20h Kennedy-Haus, Kasi-
nostraße 3, „Ein Winter auf Mal-
lorca“

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
15./19./20./21./22./23./25./26./2
7./28.9. je 20.30h, 24.9. 19h
„Hinter-Hof-Story“
Kikeriki-Theater für Kinder
24.9. 15h „Die Häschenschule“

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
15./16./20./21./22./23./27./28.9.
je 20.15h, 17./24.9. je 18h
„Beim Film müßte man sein“

halbNeun Theater
15.9. 20.30h Kabbaratz „Retter
dem Dativ! – Lightkultur für
Eingeborene“
16.9. 20.30h Coco Camelle
„Kurkonzert – Songs für die
Volksgesundheit“
22.9. 20.30h Simona Solga
„Kanzlerin Souffleuse“
23.9. 20.30h Männerkulturen
„Knallzart“
24.9. 19.30h Nina Gerhard &
Band

Huckebein
22.9. „Lange Nacht der Musen“-
Spezial: Frank Bülow 
29.9. Ein Jahr Ü30-Party

Jeden Samstag Musik der 80er,
90er und das Beste von heute.
Jeweils ab 22 Uhr geöffnet!

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Forstmeisterhaus
(Forstmeisterstraße 11)
18./25.9. 15-16.30h Seidenmal-
kurs
21./28.9. 15-17h Comic zeichenen
mit dem Künstler Holo, ab 6 J. 
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
21./28.9. 15-18h Buchstützetiere
bauen, ab 6 J. 
20.9. 14-17h Tanztreff/Livemusik
21.9. 19.30h Kino: „Dead man
walking“, anschl. Diskussion,
Thema Todesstrafe
22.9. 19.30h „Deines Nachbarn
Sohn“, amnesty international-
Filmreihe.
24.9. 11/15h „Zauberclown Au-
gust“ ab 4 J. 
25.9. 17h „750 Jahre Franken-
stein“ + „Der Förderverein Park
Rosenhöhe“
27.9. 15h Kinderkino „Das Sams“

Springflute
16.9. 23h Comedy Hall, Kerb
Bessungen

Kunstarchiv Darmstadt
Ausstellung: Volker Steinbacher
„Der Weg der Steine“
Ausstellungsdauer: 3.9.-8.12.
Öffnungszeiten: Di-Fr 10-13h
22.9. 20h Darmstädter Lange
Nacht der Musen, Druckvorfüh-
rung am Radiertisch, Konzert,
Vorführung von Kurzfilmen

Christopherushaus
17.9. 10h Gottesdienst
24.9. 10h Gottesdienst
11.30h Gtd. auf dem Marktplatz

Ev. Andreasgemeinde
17.9. 10h Kerb-Gottesdienst
24.9. 10h Familiengottesdienst

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12, anschließend Kirchencafé

Ev. Paulusgemeinde
17.9. 10h Gottesdienst
10h Kindergottesdienst
24.9. 10h Kantatengtd./Abendm.
10h Kindergottesdienst

Kath. Pfarramt Liebfrauen
samstags 18h Vorabendmesse
sonntags 10h Hochamt
dienstags 18h Hl. Messe
donnerstags 18h Hl. Messe
freitags 18h Hl. Messe
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst

Kath. Pfarramt St. Ludwig
16.9. 20h Konzert
17. 10h Hochamt, anschl. Eröff-
nung Kunstausstellung,
19h Abendmesse
18.-23.9., jew. 12h Mittagsgebet
19.+22.9., 9.30h Hl. Messe
23.9., 10h Wort-Gottes-Feier mit
Weihbischof Dr. Ulrich Neymeyr
24.9., 10h Hochamt,
19h Abendmesse
25.-28.9., jew. 12h Mittagsgebet
26.9., 9.30h Hl. Messe,
18h Messe im Altenheim, Die-
burger Straße 199
Kapelle St. Josef
16.9., 16-16.45h Beichte,
17h Vorabendmesse
17.9. 10h Kinder-Wort-Gottes-Feier,
11h Ital. Gottesdienst
18.+19.9., jew. 18h Hl. Messe
20.9., 17.30h Gebet f.d.Frieden,
18h Hl. Messe 
23.9., 16-16.45h Beichte,
17h Vorabendmesse
24.9. 10h Kindergottesdienst,
11h Ital. Gottesdienst
25. +28.9., jew. 18h Hl. Messe
26.9., 18h Wort-Gottes-Feier mit
Kommunionausteilung
27.9., 17.30h Gebet f.d. Frieden,
18h Hl. Messe
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Friseur
Schneider-Becker

Der Weg zu einer
schönen Frisur

führt durch unsere Tür

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-

Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57

PEPERPEPERONCINOONCINO
Inhaber: Sebastiano Gazzo

„T„Trrattoria Pattoria Pepereperoncino“oncino“
Bessungen · Bessunger Straße 91 (ehem. Frau Schmidt)

Telefon 0 61 51/3 96 67 45

Öffnungszeiten
Mo.-Fr.+So. 11.30-14.30 Uhr & 17.30-24.00 Uhr

Sa. 17.30-24.00 Uhr

Besuchen Sie unseren gemütlichen Biergarten
und den Wintergarten!

Montag – Freitag

3 verschiedene Mittagsmenüs

ab 5,- Euro

DACHDECKER – MEISTERBETRIEB

Klappacher Straße 84
64285 Darmstadt
Tel.: 0 6151/66 14 42
Fax: 0 6151/136 02 48
Mobil: 0170/7 76 45 84

• Ausführung sämtlicher
Dacheindeckungen
und Reparaturen

• Gegründet 1863
GEBR.

Auf zur
Bessunger Kerb!

Auf zur
Bessunger Kerb!

15.-19. September 2006

AAAAUUUUSSSSSSSSTTTTEEEELLLLLLLLUUUUNNNNGGGGEEEENNNN

WIR EMPFEHLEN ZUR KERB, NEBEN ANDEREN

GERICHTEN, UNSEREN ALTBEKANNTEN

ORIGINAL PFÄLZER SAUMAGEN!

Wein-Schlamp KG
Weingroß- und Einzelhandel

– Weinprobierstube –
64285 Darmstadt · Bessunger Straße 21-25 · � 06151/63939

Mit besonderer Live-Musik !

ANZEIGE

www.house-of-blues.de

MITTWOCH 18-21 Uhr

BIERABEND
Braustübl 0,3l    1 Euro

Guiness vom Faß
0,4 l 2 Euro

RICHTFEST wurde am 1. September am naturwissenschaftlichen
Trakt der Wilhelm-Leuschner-Schule gefeiert. Auf insgesamt 300
Quadratmetern werden nach der Fertigstellung vier Fachklassen
beziehungsweise Übungsräume eingerichtet werden. Begleitet
wurde das Richtfest vom Protest einiger Schüler, die kritisierten,
daß das Gebäude erst in drei Jahren bezugsfertig sein werde.
Stadtrat Dieter Wenzel (l.) ging in seiner Rede auf die Problema-
tik ein. Für die Stadt sei es ein großer Kraftakt, innerhalb weniger
Jahre neun Millionen Euro in eine einzige Schule zu stecken und
bat um Verständnis dafür, daß manche Wünsche „nicht immer so
schnell erfüllt werden, wie Sie das gerne möchten“. Man bemühe
sich jedoch, die Bauzeit zu verkürzen, so daß ein Bezug schon 2008
möglich werden könne. (Bild: pet)

Bessunger Geburtstagskinder: Ihr Engagement erhält sie alle jung!

Fritz Geiger

Lina Geiger

Piet van der Steeg

Günther Löbel

Wir wissen, 
was abgeht.
Sie wissen,

wo’s drinsteht!



AA && F FEUERSCHUTZF FEUERSCHUTZ
28 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma

Aster & Frank zu einem kompetenten Partner.
Feuerlöscherverkauf sowie ein fachmännischer

Prüf- und Fülldienst für alle Fabrikate gehören genauso
zum Repertoire wie Verkauf und Prüfung von

Wandhydranten, Rauchmeldern und
Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst
für Industrie- und

Privatkunden erreichen
Sie unter:

A&F FEUERSCHUTZA&F FEUERSCHUTZ
Heidenreichstraße 35

64287 Darmstadt

Tel. 0 6151-42 07 34
Fax 0 6151-42 07 35

Mobil
0 177-6 53 32 89

Der Bayerische Wald lädt ein!

Das Sporthotel Sonnenhof verschafft Ihnen zu allen Jahreszeiten
einen erholsamen Urlaub im Passauer Land. In modernst
ausgestatteten Zimmern werden Sie sich einfach wohlfühlen.
Rufen Sie uns einmal an und fragen Sie ganz unverbindlich nach
unserem „Riesen-Freizeit-Angebot“.
Ein Bessunger freut sich auf ein Wiedersehen im Bayerischen Wald.

Euer Günther Löbel

Sporthotel Sonnenhof · Weiherweg 5 · 94164 Sonnen
Telefon: 0 85 84/98 00 · Telefax: 0 85 84/98 01 00

www.sporthotel-sonnenhof.de
info@sporthotel-sonnenhof.de

Die Brauerei mit Pfiff.

Die Lok lockt zur Bessunger Kerb

Wir wünschen allen
Bessungerinnen und Bessungern

viel Spaß auf der Kerb
im schönsten Stadtteil Darmstadts

Ihre

SPD BESSUNGEN

BESSUNGER STRASSE 44
64285 DARMSTADT

TEL. 0 6151/3 96 64 46
ÖFFNUNGSZEITEN KÜCHE:

TÄGLICH 12-14 UHR

UND 18.30 -22 UHR

WIR WÜNSCHEN FROHE KERBTAGE!

S
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n

i g e
K e r b

Wir
wünschen
eine

Sonnen- und
Nagel-Studio

CCCCaaaapppprrrr iiii
Nageldesign

Med. Fußpflege
Aloe Vera-
Produkte

Gisela Kaufmann

Heidelberger Str. 38
64285 Darmstadt

Telefon
0 61 51/286 80

Fenster- und Rolladenbau
Verglasungen – Reparaturen

Paul Schad
Bessunger Straße 75 · 64285 Darmstadt

Telefon + Fax: 0 6151/6 23 60

Über Über 1160 Jahr60 Jahree

Liebe Bessungerinnen
und Bessunger,

immer dann, wenn der September naht, steigt in

ganz Darmstadt die Vorfreude auf die letzte

große, ultimative Kerb der Herbstsaison – und

wo könnte die anders sein als in Bessungen?

Wer die Bessunger Kerb einmal besucht hat,

wird geradezu süchtig danach: Sie ist die

Kultkerb schlechthin – spiegelt sie doch die

ausgelassene Lebensart, das Savoir Vivre der

Bessungerinnen und Bessunger wider.

Was da zwischen Orangerie, Jazzinstitut und

Jagdhofkeller, Comedy Hall, Kerbe-Umzug und

legendärer „Pils-Wanderung“, Kerbball, Prinz-

Emil-Garten und „TAP“ über die Bessunger

Bühne geht, gerät regelmäßig zu einem

Feuerwerk aus Lebensfreude und Genuss pur. Anders gesagt: Einen

„Lapping“, wie die Bessunger gern liebevoll in Anspielung auf hoheitliche

Hasenjagd früherer Jahrhunderte genannt werden, kann man einfach nicht

klonen – das gibt’s nur einmal.

Gerade die legendäre Riege der Bessunger Kerbeväter, das Urgestein

Charly Landzettel (1973–1990), Roland Hotz (1991–2002) und Ralf

Hellriegel (seit 2002) leben dieses südländisch-mediterrane Temperament

der Bessunger – weltoffen, freundlich und immer für eine Feier zu haben...

Allein Charly Landzettel ist als komödiantisches Gesamt-Kunstwerk eine

Reise nach Bessungen wert: Wenn er loslegt, reißt es sein Publikum vor

Vergnügen von den Stühlen... Kein Wunder, dass die Bessunger Kerb

immer ein tolles Erlebnis bietet. Wer einmal dabei war, kommt wieder.

Längst ist die Bessunger Kerb, einst aus der Kirchweih von Darmstadts

ältester, mehr als 1000jähriger Kirche entstanden, das größte Volksfest für

alle im Kreis – ein buntes Festival der Musikgruppen und Vereine,

zwischen Kultur, Sport und bester Unterhaltung. Und: Immer dann, wenn

die Bessunger feiern, ist (meist) das Wetter gut.

Ich wünsche Ihnen von Herzen viel Spaß beim

Feiern, gute Gespräche bei einem gepflegten

Schoppen, lauschige Spätsommerabende

und das nötige Stehvermögen,

Herzlich Ihr
Walter Hoffmann

Oberbürgermeister der
Wissenschaftsstadt Darmstadt

SS cc hh mm uu cc kk -- AA tt ee ll ii ee rr
Edwin Roemer · Goldschmiedemeister
Sandbergstr. 46 · DA/Bessungen · Tel. 0 6151/66 29 99

Gestalteter SCHMUCK
und MEISTER-SERVICE

von Ihrem

Benefizlauf im Rahmen des
18. Bessunger Stadtteillaufes
(ng). Im Anschluß an den 18. Bessunger Stadtteillauf am 16. Septem-
ber findet um 17 Uhr in der Orangerie ein Benefizlauf zugunsten der
in finanziellen Schwierigkeiten steckenden TGB 1865 Darmstadt statt.
Der Benefizlauf führt ohne Zeitwertung und Erfassung der Plazierung
über (maximal) zehn Runden durch die Orangerie.
Für ein Startgeld in Höhe von 10 Euro besteht damit auch in diesem
Jahr für Erwachsene die Möglichkeit, einige Runden in der Orangerie

zu laufen und dabei gleichzeitig
den Verein zu unterstützen, so daß
der Stadtteillauf im nächsten Jahr
ggf. wieder in vollem Umfang statt-
finden kann. Alle Läufer erhalten
als Gegenleistung einen „Retter-
Button“, mit dem die Unterstützung
der TGB signalisiert werden kann.
Wie bereits berichtet, ist die TGB
1865 Darmstadt aufgrund ihrer fi-
nanziellen Situation und vor dem
Hintergrund der im letzten Jahr
beim Stadtteillauf aufgelaufenen
Verluste in diesem Jahr nicht in der
Lage, den inzwischen schon tradi-
tionellen Stadtteillauf anläßlich der
Bessunger Kerb im gewohnten
Umfang durchzuführen. Die Ver-
antwortlichen haben sich deshalb
aus Kostengründen dazu entschlos-
sen, die Laufstrecke auf die Oran-
gerie zu beschränken und deshalb
die Teilnahme am offiziellen Stadt-
teillauf auf Kinder und Jugendliche
zu beschränken.
Auch für alle inaktiven Läufer be-
steht die Möglichkeit, die TGB
durch den Kauf des Buttons zu
unterstützen und damit auch die
Existenz des Stadtteillaufes zu si-
chern.

18. Bessunger Stadtteillauf
am 16. September 2006

Für Schülerinnen und Schüler bis 16 Jahre

Rundkurs durch die Orangerie

STARTZEITEN
14 Uhr Purzellauf 750 m
(1x Schleife 2), Kinder 4-6 Jahre,

Jahrgang 2000-2002, ohne Zeitwertung

14.20 Uhr Schülerinnen 1.100 m
(1x Schleife 1 + 1x Schleife 2), 7-8 Jahre,

Jahrgang 1998-1999, Wertungsklassen. W7, W8

14.40 Uhr Schüler 1.100m
(1x Schleife 1 + 1x Schleife 2), 7-8 Jahre,

Jahrgang 1998-1999, Wertungsklassen. M7, M8

15.00 Uhr Schülerinnen 1.400 m
(2x Schleife 2), 9-10 Jahre, Jahrgang 1996-1997,

Wertungsklassen: W9, W10

15.20h Schüler 1.400 m
(2x Schleife 2), 9-10 Jahre, Jahrgang 1996-1997,

Wertungsklassen: M9, M10

15.40 h Schülerinnen 1.800 m
(1x Schleife 1 + 2x Schleife 2), 11-16 Jahre,

Jahrgang 1990-1995, Wertungsklassen: W11, W16

16h Schüler 1.800 m
(1x Schleife 1 + 2x Schleife 2), 11-16 Jahre,

Jahrgang 1990-1995, Wertungsklassen: M11, M16

Ab 17 Uhr Gedächtnislauf

STRECKENVERLAUF
Schleife 1 -------------

Schleife 2 -------------

Auf zur
Bessunger Kerb!

Auf zur
Bessunger Kerb!

15.-19. September 2006

Malerschnelldienst
- Sofortrenovierung
- Anstriche aller Art
- Tapezierarbeiten
- Verlegung von

Teppich- und Kunststoffboden
- Auch kleinste Renovierungen

werden ordnungsgemäß ausgeführt!
Preisangebote anfordern!

Malermeister
S. Schreiner
Sandbergstraße 18 · 64285 Darmstadt
Telefon 0 6151/6 56 68 · Telefax 612 57

über

35
Jahre



OB’S AM FESTE(N) FEIERN LAG? Auf dem Dach der Heilig-
Kreuz-Kirche hatte sich am Kerbsonntag (3.) ein Blechteil der
Dacheindeckung gelöst. Die Darmstädter Berufsfeuerwehr war
aber schnell zur Stelle, fuhr ihre Drehleiter aus und befestigte das
lose Teil wieder.

Reparaturen
Fahrzeuge aller Art

HU/AU
Stoßdämpfer
Bremsen
Auspuffanlagen
Scheibenreparatur
Reifenservice
Klimaservice
und mehr

KFZ Meisterbetrieb
Bismarkstraße 116
64293 Darmstadt
Tel.: (0 6151) 1 30 15 55
Fax: (0 6151) 1 30 15 56
Mobil 0172 6 11 43 06

Michael Claus

GAS · HEIZUNG · SANITÄR
Installation · Reparatur · Wartung

Moosbergstraße 79 · 64285 Darmstadt
Tel. 0 6151/66 33 05 · Fax 9 5173 74

Autotelefon 0171/6 55 30 26

www.michael-claus.de

Ihr Fachgeschäft  für Uhren und Schmuck
DA-Bessungen · Heidelberger Str. 75 · � 0 61 51 / 31 21 34

DA-Arheilgen · Frankfurter Landstr. 104 · � 0 61 51 / 37 60 90

UNSER
KERB-

ANGEBOT
gültig vom

15.-23.09.06

außer Batterien
und Reparaturen

Auf alles

10%

Eine fröhliche Kerb
wünschen Ihnen

die GRÜNEN in Darmstadt

● Beratung
● Baumpflege
● Baumsanierung
● Baumchirurgie
● Baumfällung
● Rodungen
● Gartengestaltung
● Gartenpflege

Eckhardwiesenstr. 43
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151/7140 99
Fax 0 6151/7 62 04
Mobil 0171/4 23 64 60

Auf zur
Bessunger Kerb!

Auf zur
Bessunger Kerb!

15.-19. September 2006

Bessunger Straße 2
64285 Darmstadt

Telefon 0 61 51/66 48 81

Ihr urgemütlicher „Rastplatz“
auf dem Bessunger Hausberg

LUDWIGSKLAUSE
auf der

Ludwigshöhe
Tel. 0 6151/5 24 16

Allen Lappings und Besuchern eine schöne Kerb
wünscht das Team von der Ludwigsklause!

SommerSommer- Öf- Öffnungszeitenfnungszeiten

Dienstag - SamstagDienstag - Samstag

14.00-20.00 Uhr14.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-20.00 UhrSonntag 11.00-20.00 Uhr

IMPRESSIONEN AUS DERIMPRESSIONEN AUS DER
NACHBARSCHAFTNACHBARSCHAFT

Was machen eigentlich Kerbe-
vadder, Vorsitzender, Kerbemäd-
chen und -burschen außer Feste
feiern?
Ernst Lach: Der Kerbevadder hat
den allerbesten Job in dem Ver-
ein. Er schreibt und hält die Ker-
berede und muß keinen Dienst

schieben. Kerbeburschen und
Kerbemädchen haben richtig zu
tun: Zeltaufbau, Theke, für Nach-
schub sorgen und so weiter.

Was hat euch bei der letzten Kerb
am besten gefallen?
Ernst Lach: Mir gefallen alle
sechs Tage. Nach den Musik-
bands freitags und samstags ist es
am Sonntag ein bißchen ruhiger,
aber Montag ist ja schon wieder
der Frühschoppen.
Jürgen Luft: Da war einmal das
phänomenale Wetter und be-
sonders das Soul-Trio am Montag
kam gut an. Dem Keyboarder von
den „Flying Toreros“ hat es so gut
gefallen, daß er zum Umzug am
Sonntag geblieben ist. Inzwi-
schen kommen auch Besucher
aus Stockstadt am Main, dem
Rheingau und aus Dieburg. Eini-

ge wegen der Bands, aber viele
auch wegen der Kerb.
Ernst Lach: Ein Highlight war
auch am Sonntag die Predigt von
Pater Dieter Lieblein in der „Hei-
lig Kreuz“-Kirche. Er predigte in
Reimen und bekam dafür in der
Kirche Applaus.

Ab wann gehen die Vorbereitun-
gen für die nächste Kerb los?
Ernst Lach: Nach der Kerb ist vor
der Kerb. Das Zelt und die Ge-
tränke müssen organisiert wer-
den. Die Musik besorgt der
Lufti...
Jürgen Luft: Ich nehme nur
Bands, die ich vorher gesehen
und gehört habe. Die müssen live
spielen können. 
Ernst Lach:  Wir machen die
Kerb seit elf Jahren, da ist vieles
Routine geworden und sehr gut
eingespielt.
Und die Kerb ist ja nicht alles.
Daneben machen wir ja noch die
Sonnenwendfeier, die Schulhof-
sanierung, die Aktion saubere
Siedlung und den vorweihnach-
lichen Bürgertreff für die älteren
Leute. Da gibt es Kaffee und Ku-
chen, der Rot-Weiß-Gesangsver-

ein singt und Kinder führen ein
Stück auf.
Jürgen Luft: Die Kerb macht viel
Arbeit, aber auch viel Spaß. In
zwei, drei Wochen, wenn die Bes-
sunger Kerb vorbei ist, geht es
wieder los: Verträge machen, Ge-
nehmigungen für die Plakate ein-
holen...
Ernst Lach: Ja, unsere Bürokra-
tie...

Man lernt ja bei jeder Kerb etwas
dazu. Was habt ihr aus diesem
Jahr mitgenommen?
Ernst Lach: Wir hatten dieses
Jahr zum ersten Mal eine Hütte
anstelle eines Bierwagens.
Jürgen Luft: Das war für die Leu-
te zum Arbeiten besser, weil die
Besucher in einer Schlange und
nicht wie vorher rund um den Wa-
gen standen. 
Ernst Lach: Vielleicht könnte
man nächstes Mal auch die Pfand-
rückgabe von der Getränkeausga-
be trennen.
Jürgen Luft: Ja, das könnte weni-
ger Durcheinander geben. Und
wir überlegen bereits im Vor-
stand, Pfandmarken einzuführen.
Aber das ist noch alles in der Di-
skussion.

Gab es mal was, das so blöd ge-
laufen war, daß es schon wieder
lustig war?
Jürgen Luft: Wir hatten mal den
Kranz für den Kerbebaum am
Baum mit einem Draht gesichert,
damit er beim Transport nicht am
Boden schleift. Beim Aufrichten
hatten wir den Draht vergessen.
So hing der Kranz senkrecht und
einer mußte den Affen machen,
hochklettern und den Draht lösen.
Und ab und zu  entführen, nein,
wir sichern den Hasen oder den
Kerbekranz der Bessunger. Die
dann gegen Freibier wieder aus-
gelöst werden. Aber wir arbeiten
gut mit den Stadtteilen zusam-
men. Beispielsweise war der gan-
ze Vorstand der BBL aus Bessun-
gen unsere ganze Kerb über da.

Was wünscht ihr euch und worauf
freut ihr euch bei der nächsten
Kerb?
Jürgen Luft: Ich freue mich auf
die ganze Kerb.
Ernst Lach: Ich wünsche
mir, daß wir wieder so Wet-
ter haben wie die letzen
Jahre.

BKV-Vorsitzender Jürgen Luft und Kerbevadder Ernst Lach 
im BENN-Interview

Siedlerkerb-Nachlese Siedlerkerb 2006

EINEN „SPRIZIGEN“ BIERANSTICH legte der Schirmherr der Watzekerb, SPD-Stadtverordne-
ter Horst Janda, am 8. September auf dem Riegerplatz hin. Assistiert wurde ihm dabei von Kerbe-
vadder Hans-Peter „Pezi“ Peter (l.) und Lothar Hoffmann von der Darmstädter Privatbrauerei (r.),
der die ersten schäumenden Bierwogen eindämmen mußte, damit für die Gäste noch etwas vom Frei-
bier übrig blieb.

S T A H L &  M E T A L L B A U

WALTER SCHÖNIG

Seit über 100 Jahren
Sandbergstraße 43 · D-64285 Darmstadt

Telefon 0 6151/6 17 58 · Telefax 0 6151/66 40 26
E-mail: wschoenig@t-online.de

ROT-WEISS-NACHWUCHS beim Siedler-Kerbumzug.

GRUPPENBILD MIT DAME. Am Eröffnungsabend überreichte
die letztjährige Schirmherrin, Daniela Wagner, das Symbol der
Siedlerkerb, den Spaten,  an ihren Nachfolger Rafael Reißer – un-
ter den Augen von Kerbevadder Ernst Lach (l.) und vom BKV-
Vorsitzenden Jürgen Luft. (alle Bilder: rh)

… und auch im „Watzeverdel“
wurde gefeiert!



Seit
20 Jahren in Bessungen

Die Komödie – TAP

(pet). Eigentlich ist der Weg des Theaters am
Platanenhain – kurz und trotz Ortswechsel seit
Jahrzehnten im Volksmund „TAP“ genannt –
nach Bessungen ein weiter. 1960 gründete
Dieter Rummel das Boulevard-Theater „Studio
60“. Erste Spielstätten waren der HEAG-Büh-
nensaal und das Justus-Liebig-Haus. 1968
fand man Quartier im Ernst-Ludwig-Haus auf
der Mathildenhöhe – am Platanenhain,
welcher der Komödie ihren heutigen Namen
gab. Nach einer weiteren Zwischenstation im
Moller-Theater fand man schließlich 1986 eine
Bleibe – in Bessungen. Auf dem Gelände der
Stadtbauverwal-

tung hat man es
sich eingerichtet
und fühlt sich nun
seit 20 Jahren wohl
in, laut Aussage
der Bessunger,
Darmstadts schön-
stem Stadtteil.
Das erste Stück,
das man hier
1986 zum Besten
gab, stammte
aus der Feder
von Ephraim Kis-
hon und hieß
„Der Trauschein“.
Etwa 80 verschiedene Stücke brachten seither
im Abendprogramm das Publikum zum Lachen

und Schmunzeln. 
Von Anfang an dabei: Das Kinder- und Jugend-
theater der Komödie – TAP, das die Augen der
kleinsten Theaterfreunde zum Leuchten bringt.
40 Kinderstücke standen hier schon auf dem
Programm.
Noch heißt es im Abendprogramm „Beim Film
müsste man sein“ (I ought to be in pictures).
Doch schon steht die nächste Premiere der
Komödie ins Haus. Ab Ende Oktober steht
„Das andalusische Mirakel“, eine Komödie
von Lars Albaum und Dietmar Jacobs, auf dem

Spielplan. Im Kindertheater
ist „Der Räuber Hotzenplotz“
der Dauerbrenner in dieser
Saison, der auch im Oktober
wieder aufgeführt wird.
Und im neuen Jahr ist in der
Komödie beste Unterhal-
tung geplant. Die großen
TAP-Besucher können sich
auf die Stücke „Job-Suey –
oder kein Dinner für Sün-
der“ und „Hände weg von
meiner Frau“ freuen. Im
Kindertheater werden un-
ter anderem „Lauras
Stern“ und der Kinder-
buch-Klassiker „Oh, wie
schön ist Panama“ auf-
geführt.

RALF-HELLRIEGEL-VERLAG
Wir machen Drucksachen

�

�

am Prinz-Emil-Garten
Britta Boecking eK

Herzlichen Glückwunsch
zu 20 Jahren TAP
in Bessungen!

Wir bedanken uns für das angenehme
nachbarschaftliche Miteinander und
wünschen dem TAP auch für die
nächsten 20 Jahre in Bessungen alles
erdenklich Gute und viel Erfolg!

Dezernat VI der Wissenschaftsstadt Darmstadt

– Bauen, Planen, Verkehr, Sicherheit und Ordnung – 

Stadtbaurat Dieter Wenzel

Technisches Stadthaus Bessungen

Bessunger Straße 125 | Darmstadt

JUBILÄUMSPRÄSENT
für die Einwohner des Stadtteils Bessungen

2 kostenfreie Vorstellungen*
am 24. September um 18.00 Uhr

„Beim Film müsste man sein“
und am 5. November um 15.30 Uhr

„Der Räuber Hotzenplotz“
Interessierte können ab sofort anrufen und
Karten bestellen: Telefon 3 35 55, montags

bis samstags von 11-14 Uhr und von 18-20 Uhr.

*Mit freundlicher Unterstützung von
ENTEGA, bauverein AG und der Volksbank Darmstadt

Vom Platanenhain nach Bessungen

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNGSeite 8 15. September 2006

„Der Räuber Hotzenplotz“

Programm im Oktober 2006
„Beim Film müsste man sein“
Komödie von Neil Simon. Inszenierung Dieter Rummel. Mit Die-
ter Rummel, Stephanie Meisenzahl und Inka Schmietendorf. 
So 01.10. Beginn 18.00 Uhr
Mi 04.10. Beginn 20.15 Uhr
Do 05.10. Beginn 20.15 Uhr
Fr 06.10. Beginn 20.15 Uhr
Sa 07.10. Beginn 20.15 Uhr
So 08.10. Beginn 18.00 Uhr
Mi 11.10. Beginn 20.15 Uhr
Do 12.10. Beginn 20.15 Uhr
Fr 13.10. Beginn 20.15 Uhr
Sa 14.10. Beginn 20.15 Uhr
So 15.10. Beginn 18.00 Uhr
Mi 18.10. Beginn 20.15 Uhr
Do 19.10. Beginn 20.15 Uhr
Fr 20.10. Beginn 20.15 Uhr
Sa 21.10. Beginn 20.15 Uhr

Das andalusische Mirakel
Komödie von Lars Albaum und Dietmar Jacobs. Inszenierung
Dieter Rummel. Mit Stephanie Meisenzahl, Inka Schmieten-
dorf, Dieter Rummel, Oliver Lemki und Florian Hoffmann
Fr 27.10. Beginn 20.15 Uhr
Sa 28.10. Beginn 20.15 Uhr
So 29.10. Beginn 18.00 Uhr

Der Räuber Hotzenplotz
Theaterstück für Kinder ab 4 Jahren von Otfried Preußler. Regie:
Dieter Rummel. Mit Stephanie Meisenzahl, Erika Best, Inka
Schmietendorf, Florian Hoffmann und Oliver Lemki.
Sa 21.10. Beginn 15.30 Uhr
So 22.10. Beginn 11.00 Uhr
Sa 28.10. Beginn 15.30 Uhr
So 29.10 Beginn 11.00 Uhr

Sondervorstellungen für Kindergärten und Grundschulen bis
Ende Mai 2007 dienstags und freitags nach Absprache; Beginn
9.15 Uhr und 11 Uhr.
Kartenvorbestellung täglich von 11-14 Uhr und 18-20 Uhr un-
ter Telefon 06151-33555. Aktuelle Programm-Infos auch unter
www.die-komoedie-tap.de

„Beim Film müsste man sein“



DARMSTADT (ead). Am 16.
September erfüllt Volksfeststim-
mung den EAD-Betriebshof,
denn der städtische Eigenbetrieb
lädt zu seinem 9. Umwelt- und
Familientag ein. Die unter Darm-
städtern wie Landkreisbewoh-
nern gleichermaßen beliebte, im
letzten Jahr von ca. 3.000 Gästen
besuchte Veranstaltung bietet in
fröhlicher Atmosphäre ein buntes
Unterhaltungsprogramm, das Be-
sucher aller Altersklassen und
Interessenlagen anspricht.
Gelegenheit zum Smalltalk mit
Experten sowie lustigen Gewinn-
spielen besteht an den Informa-
tionsständen des EAD, der rund
um seine Dienstleistungen Wis-
senswertes über seine ober- und
unterirdischen Tätigkeiten in
Darmstadt präsentiert und zu

Spritztouren in EAD-Spezial-
fahrzeugen auffordert. Die Mit-
fahrt in Kehrmaschine, Müllwa-
gen und Co. vermittelt ganz neue
Fahrgefühle, die sowohl Kinder
wie auch Erwachsene überra-
schen. Spannende Informationen
erwarten die Gäste auch an den
Ausstellungen der Berufsfeuer-
wehr, des Deutschen Roten Kreu-
zes, des Hausfrauenbundes, der
Gärtnerei Aumühle, des Interna-
tionalen Bundes, der HIM und
der Entega.
Für sportliche Gäste mit Lust auf
schwerelose Akrobatik bietet das
Bungee-Trampolin „Quarter
Tramp“ Nervenkitzel in luftigen
Höhen bis zu acht Metern. Die
TÜV geprüfte Anlage ermöglicht
unter der Anleitung von speziell
geschultem Personal auch Laien
absolut sicheres Springen durch
ausgeklügelte elektronische Seil-
technik. Bereits letztes Jahr
herrschte an dem Bungee-Tram-
polin extrem starker Andrang von
begeisterten jungen Leuten. Die-
ses Jahr werden daher sogar zwei
Trampoline bereitstehen. Auch
der Graffiti-Workshop unter fach-
kundiger Betreuung der Kommu-
nikations-Designer Heilmann &
Klöppinger findet erneut statt.
Abfallwirtschaftsdezernent
Klaus Feuchtinger: „Die vom
Darmstädter Jugendamt ver-
mittelten Jugendlichen werden
einen EAD-Schulbus unter dem
Motto „Come together“ farben-
froh gestalten und dabei ein-
drucksvoll zeigen, wie sich das
gewöhnliche Gefährt durch ge-
konnte Graffiti-Malerei in weni-
gen Stunden zum attraktiven
Kunstprodukt mausert.
Auch dieser Bus wird anschlie-
ßend vom EAD im Schulbusbe-
trieb eingesetzt, jugendgerecht
für Toleranz, Gemeinschaftsge-

fühl und Freundschaft unter den
Schülern werben sowie zusätz-
lich den Fahrgästen jede Menge
Spaß bereiten.“
Die Allerkleinsten können sich
auf Darmstadts größtem Luftkis-
sen, einer 7x7 qm Hüpfburg, in
Bimmelbahn und Karussell, beim
Rotzfrechen Spielmobil und Kin-
derschminken sowie im Puppen-
theater amüsieren, wo freche
Klappmaulakteure eine fesselnde
Müllmonstershow aufführen.
Kletterwand und leckeres Gratis-
Eis ergänzen das Angebot für
Kinder. An der kulinarischen
Quelle locken rustikaler Eintopf,
Grillwürstchen, kühles Bier, fri-
scher Kuchen und andere Köst-
lichkeiten. Dazu gibts Live-Mu-
sik von „Oldy Express“.
Besonders freuen dürfen sich die
Gäste auf ein Highlight, das der
Darmstädter „Darmstompers
Club“ mit einer originellen
Square Dance-Aufführung prä-
sentiert. Dieser amerikanische
Folklore-Tanz wird zu flotter Mu-
sik nach den Ansagen eines live
singenden „Callers“ von Gruppen
aus jeweils vier Paaren in Petti-
coat-Kostümen aufgeführt. Nach
Aufforderung können auch die
Gäste nach Herzenslust mittan-
zen.
Der Umwelt- und Familientag
beim EAD, Niersteiner Straße 6,
Darmstadt, dauert von 10 bis 15
Uhr, wird um 11 Uhr von Herrn
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann eröffnet und kann über den
kostenfreien Pendelbusverkehr
des EAD zwischen Luisenplatz
und Veranstaltungsort auch ohne
eigenes Auto besucht werden.
Alle Darmstädter Bürgerinnen
und Bürger sowie Freunde, Ge-
schäftspartner und Kunden des
EAD sind an diesem Familientag
herzlich willkommen!

Square Dance, Bungee-Trampolin und größtes Luftkissen Darmstadts

9. Umwelt- und Familientag beim EAD
KKKKLLLLEEEEIIIINNNNAAAANNNNZZZZEEEEIIIIGGGGEEEENNNN

Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt, auch Sa. und So.

� 06167/912944

Suche kaufmännische(n) Ange-
stellte(n) für den Vertrieb.

� 06151/315013
Fußreflexzonenmassage zur Ent-
spannung und Körperentgiftung.

� 06151/594463

◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-3 60 6611
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111  

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Bürgerbüro West 06151-3912880
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595

WWWWIIIICCCCHHHHTTTTIIIIGGGGEEEE RRRRUUUUFFFFNNNNUUUUMMMMMMMMEEEERRRRNNNN✆

SANITÄTSHAUS
MÜNCK GMBH

Schwanenstr. 43 ·DA-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 5 43 47

Öffnungszeiten
Mo-Sa

8.30-12.30 Uhr
Mo-Fr

14.30-18.00 Uhr

www.muenck.de

Pilot sucht Grundstück in Eberstadt
oder Bessungen.

� 0172/6783482

IIIIMMMMMMMMOOOOBBBBIIII LLLL IIIIEEEENNNN

DER 11. SEPTEMBER ist seit der Brandnacht 1944 ein besonde-
res Datum für Darmstadt – und seit den Terroranschlägen in
Amerika 2001 ein besonderes für die Welt. Gemeinsam gedachten
amerikanische Soldaten und Mitglieder des Darmstädter Magi-
strats am Morgen des 11.9. vor den Kelley Barracks der Opfer der
Anschläge und legten Kränze vor dem Tor der Kaserne in der
Eschollbrücker Straße nieder. Zum Andenken an die Darmstädter
Brandnacht fand am Vormittag auf dem Gräberfeld des Wald-
friedhofs ebenfalls eine Kranzniederlegung statt. Am Abend wur-
de in der Darmstädter Stadtkirche ein ökumenischer Gottesdienst
gehalten, an dessen Anschluß am Mahnmal auf dem Kapellplatz
ebenfalls Kränze niedergelegt und der Opfer gedacht wurde (rech-
tes Bild). (Bilder: rh)
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Vor über zwei Jahren begann am
ehemaligen Steinbruch Nieder-
Ramstadt eine Untersuchung, die
überprüfen soll, ob das Gelände
einen Grundwasserbezug hat. Im
Anschluß an die Untersuchung,
die vor kurzem abgeschlossen
wurde, möchte die OHI den See
verfüllen, die Abraumberge ab-
tragen und eine Schredderanlage
betreiben. Gegen dieses Vorha-
ben wurden bereits über 700
Unterschriften gesammelt, weil
die Großbaustelle inmitten eines
sehr wertvollen Biotops und in
Nähe der Ortsteile Nieder-Ram-
stadt, Trautheim und Traisa lie-
gen würde. 
Obwohl aus archivierten Unterla-
gen ein Grundwasserbezug nach-
gewiesen werden kann, wurde
der OHI ein kontrolliertes Ab-
pumpen des Seewassers erlaubt.
Die Erlaubnis war bis zum 26.
August befristet. Dennoch war
die Pumpe auch Anfang Septem-
ber noch in Betrieb und wurde
erst nach einer polizeilichen
Strafanzeige ausgeschaltet.
Die OHI hat viele Auflagen nicht
eingehalten: Anfangs war die
Pumpmenge um 10% zu hoch
(zeitweise sogar um 20 %). Im
Sommer gab es eine Überschrei-

tung der zulässigen Temperatur-
differenz zwischen eingeleitetem
Wasser und Bachwasser. Die
schalldämmende Pumpeneinhau-
sung fehlte. Bei Hochwasserge-
fahr erfolgte keine Pumpenab-
schaltung. Der Sohlbereich des
Gewässers wurde nicht zusätzlich
gesichert. Die empfohlene Rie-
selstrecke (Kaskarde) zur Sauer-
stoffanreicherung wurde nicht
gebaut. Die Absenkung des Was-
serspiegels erfolgte nicht um
fünf, sondern nur um einen Meter
und die Genehmigungsdauer
wurde nicht eingehalten. Jede
Auflagenüberschreitung mag für
sich alleine gesehen tolerierbar
sein, in der Summe jedoch läßt
sich festhalten, daß Umwelt-
schutzauflagen nur dann einge-
halten werden, wenn Bürgerpro-
teste dieses erzwingen. Weiteres
Beispiel ist die gestoppte Rodung
des Mischwaldes im Jahr 2002.
Die der OHI in den 70er Jahren
geplante Giftmülldeponie und
die geplante Kreismülldeponie
wurden übrigens unter anderem
wegen des Grundwasserbezuges
zu den Trinkwasserquellen in der
Stettbachaue abgelehnt.
Die Agenda-Gruppe „Natur und
Umwelt“ und alle Mühltaler Par-

teien haben sich im Wahlkampf
für den Erhalt der Natur bzw. ge-
gen eine betriebliche Nutzung des
ehemaligen Steinbruchs ausge-
sprochen. Aber: Im derzeitigen
Entwurf zum Leitbild der Loka-
len Agenda 21, der von der Ge-
meinde Mühltal herausgegeben
wurde, fehlen wichtige Umset-
zungsbeispiele, die den Stein-
bruch schützen würden. So fehlt
z.B. der Erhalt von Oberflächen-
gewässern und gewässernahen
Naturräumen, die Sicherung
durch Wasserschutzgebiete, der
Erhalt von Auen als Erholungs-
raum und die Einrichtung neuer
Vogelschutzgebiete. Beim Erhalt
von geologischen Aufschlüssen,
die als „Fenster“ Einblicke in die
Erdgeschichte geben können,
werden nur Hohlwege, Steinkau-
te und Steinbuckel aufgezählt.
Der Erhalt stillgelegter Steinbrü-
che fehlt ganz im Agenda-Ent-
wurf. Es bleibt also zu hoffen, daß
die Ortsbeiräte und der Gemein-
devorstand sich viel deutlicher als
bisher gegen die OHI-Nutzungs-
pläne einsetzen. 

Martin Strippel
Bahnhofstraße 70A

64367 Mühltal
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Steinbruch Nieder-Ramstadt: Genehmigung abgelaufen, was nun?

EBERSTADT (ng). Kein phan-
tastischer Film kann ohne sie aus-
kommen. Sie stellen Dinge dar
und gaukeln dem Kinobesucher
eine Realität vor, die so (noch)
nicht existiert. Bei näherem Hin-
sehen entpuppen sich viele dieser
Dinge desillusionierend als Pro-
dukt aus einfachem Plastik oder
Holz. Die Rede ist vom Modell-
bau, speziell dem, der in vielen
Science Fiction- und Fantasy-Fil-
men all die Welten schafft, die
noch kein Mensch gesehen hat.
Schon in der Stummfilm-Ära
wurde in Streifen wie Jules Ver-
nes „Reise zum Mond“ Miniatu-
ren eingesetzt, um die in der lite-
rarischen Vorlage beschriebenen
Raumfahrt-Vehikel zu simulie-
ren. Auch heute noch, im Zeital-
ter der Computeranimation, spie-
len Modelle im phantastischen
Film eine nicht zu unterschätzen-
de Rolle.
Unter dem Motto „Darmstadt
Spacedays 2006“ veranstalten die
Darmstädter Science Fiction
Freunde in Kooperation mit dem
seit 1950 bestehenden Science
Fiction Club Deutschland e.V. am
23. und 24. September im Eber-
städter Ernst-Ludwig-Saal (Schwa-
nenstraße) die fünfte Science-
Fiction-Modell-Ausstellung. 
Gezeigt werden Raumschiffmo-
delle, Fantasyfiguren, Dioramen
und Nachbildungen von Ausrü-
stungsgegenstände aus vielen Se-

rien und Filmen, sowie phanta-
sievolle Eigen- und Umbauten.
Ebenso wird es eine Reihe Origi-
nalrequisiten aus verschiedenen
Phantastik-Filmen zu sehen ge-
ben.
Die Besucher sind aufgefordert,
die besten Modellbauten in ver-
schiedenen Kategorien zu bewer-
ten. Die feierliche Verleihung der
Preise findet am Sonntag gegen
Ende der Ausstellung statt.
Als Highlight präsentieren die
Veranstalter eine umfangreiche
Retrospektive mit Werken des be-
kannten Cover-Zeichners und -Il-
lustrators Swen Papenbrock, der
in Deutschland vor allem durch
seine Titelbilder für die Heftserie
„Perry Rhodan“ bekannt wurde.
An beiden Ausstellungstagen fin-
det eine umfangreiche Science
Fiction-Börse statt.
Im Rahmenprogramm gibt es u.a.
Filme, Lesungen und Vorträge.
Für Kinder wird täglich ein ko-
stenloser Bastelworkshop unter
Leitung von Marco Scheloske an-
geboten (begrenzte Teilnehmer-
zahl). Voranmeldungen werden
vor Ort an der Kasse entgegenge-
nommen.
Öffnungszeiten sind samstags
von 13 bis 20 Uhr, sowie Sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr. 
Eintritt: Erwachsene 3 Euro, Ju-
gendliche, sowie Mitglieder des
Science Fiction Clubs Deutsch-
land e.V. zahlen 1,50 Euro.

Darmstadt Spacedays 2006

„Die Wilden Kerle“
MÜHLTAL (GdeM). Die Jugend-
förderung der Gemeinde Mühltal
veranstaltet am 15. Oktober von
15-18 Uhr das Kinder-Aktions-
Kino. Gezeigt wird der Film „Die
Wilden Kerle“, Teil 2.
Eingeladen sind alle Mühltaler
Kinder zwischen sechs und 11
Jahren. Die Kosten betragen 1,50
Euro. Veranstaltungsort ist die Ju-
gendförderung, Ober-Ramstädter
Straße 18, Nieder-Ramstadt. 
Die Wilden Kerle sind zurück,
und zwar wilder als jemals zuvor!
Nur ein Sieg trennt die Wilden
Kerle von einem Spiel gegen die
Nationalmannschaft. Aber damp-
fender Teufelsdreck – Vanessa hat
sich in Gonzo verknallt, den An-
führer der Skatergang! Jetzt will
die Wildeste der Wilden nichts
mehr vom Kicken wissen.
Anmeldeschluß ist der 12. Okt-
ober. Nähere Auskünfte und die
Möglichkeit zur Anmeldung gibt
es bei Andrea Haluschka unter
Telefon: 06151/136845.



BAUERNMARKTFEST. Am 31.8. fand das traditionelle Bauernmarktfest der SPD Heimstätten-
siedlung auf dem Gelände vor der katholischen Heilig-Kreuz-Kirche statt. An Spezialitäten servier-
ten die fleißigen Vorstandsmitglieder unter der Leitung von Wolfgang Galsheimer Kochkäse, Hand-
käse mit Musik, dazu deftiges Bauernbrot und frischen Odenwälder Apfelwein. Selbstverständlich
wurde auch ein gutes gezapftes Darmstädter Bier angeboten. Der SPD-Ortsverein möchte sich auf
diesem Wege nochmals bei der Darmstädter Brauerei für die gute Zusammenarbeit und Unterstüt-

zung bei diesem Fest bedanken.
Neben den zahlreichen Besu-
chern aus dem Stadtteil, die bei
hervorragendem Wetter wie-
der zu diesem Fest erschienen
waren, konnte die 1. Vorsitzen-
de und Stadträtin Rita Beller
(l.) außer Oberbürgermeister
Walter Hoffmann auch den
stellvertretenden Stadtverord-
netenvorsteher Hans-Werner
Erb, vom Magistrat Stadtrat
Gerhard Busch und aus der
SPD-Fraktion den Fraktions-
vorsitzenden Hanno Benz, die
Stadtverordnete Sabine Heil-
mann und den Stadtverordne-
ten Horst Janda begrüßen. 

(Bild: Veranstalter)

MÜHLTAL (hf). „Ist ein „heißer
Ofen“ ein Feuertisch?“ – diese
und viele andere Fragen wurden
im Verlauf der 1. Mühltaler Er-
lebnisradtour am 3. September
geklärt. 
Der ADFC Darmstadt sicherte
und leitete die Veranstaltung, die
im Vorfeld inhaltlich von einer
Gruppe rad- und naturbegeister-
ter Mühltaler Bürgerinnen und
Bürger geplant worden ist, die

sich zum Teil aus den Lokalen
Agendagruppen 21 kennen. 
Der erste Halt auf dem Weg nach
Waschenbach war das dortige
Wasserwerk, welches der Was-
sermeister Fischer öffnete und er-
läuterte. Die Teilnehmer durften
den Geschmack des frischen
Trinkwassers auf die Probe stel-
len. Wahrhaft luftige Höhen er-
reichte der vergrößerte Trupp in
Frankenhausen, wo an der Streit-
tanne die wohlverdiente Früh-
stückspause gemacht wurde. Hier
leitete Christa Hermann Spiele
mit einem bunten Schwungtuch
an. Vor allem Kinder beteiligten
sich an diesen Spielen, Erwach-
sene erfreuten sich am Anblick
des „Fallschirms“. 
Im Tagesverlauf blieb das Wetter
mild und stabil, umso mehr konn-
ten alle Natur und Landschaft ge-
nießen und an den Angeboten
teilnehmen. In Nieder-Beerbach
bereitete der Verein Walderlebnis
Frankenstein zur Stärkung selbst-

gebackenes Brot und -aufstriche
und Getränke vor. Die Besucher
konnten beim Zuordnen und Be-
nennen von Blättern und Holz-
stücken ihre Kenntnisse zeigen
und erweitern.
Als besonders spannend für Jung
und Alt erwies sich die Riechor-
gel, mit der nicht musiziert wird,
sondern die verschiedene Düfte
enthält,  die erraten werden soll-
ten.

An der Peter-Jährlings-Ruhe,
einer Schutzhütte des Oden-
waldklubs mit Panoramablick
zwischen Mordach und Nieder-
Ramstadt, gestaltete der Bund für
Umwelt und Naturschutz
(BUND) das Programm. Erwach-
sene lauschten den Ausführungen
des Vorsitzenden Kurt Bischoff
über Natur und Landschaft, Erd-
geschichte unserer Heimat,  Nut-
zung, Verkehrswege früher und
heute und spezielle Naturphäno-
mene. Die Mutation einer Rosen-
knospe, nachdem eine Gallwespe
sie angestochen hat, gibt sogar
der Wissenschaft Rätsel auf. Für
Kinder war eine Druckwerkstatt
mit Astscheiben, Tiermotiven
und Bändeln für Anhänger einge-
richtet. Unter Anleitung von Su-
sanne Deuer übten Grundschüler
an einem unterhaltsamen Brett-
spiel Wissen und richtiges Ver-
halten in Feld, Wald und Flur.
BUND, Naturschutzbund und
Steinbruchverein informierten

über ihre Arbeit und reichten Er-
frischungen.
In Trautheim waren die Radlerin-
nen und Radler in kleineren
Gruppen bei Imker Gerhard
Schildge zu Besuch. Hier erfuhr
man alles rund um Biene, Wabe
und Honig und durfte Honigbro-
te kosten. Der von Familie
Schildge gepflegte ökologische,
biologisch-dynamische Bauern-
garten gab den passenden Rah-

men dafür. In Traisa warteten die
Pfadfinder der Freien Evangeli-
schen Gemeinde Nieder-Ram-
stadt, mit einem Mini-Lager auf
die Ankömmlinge am Vogelteich.
Stammwart Henning Kranz er-
klärte den Aufbau eines solchen
Camps, die Pfadfinder-Teams
verköstigten die Radler u.a. mit
Pfannkuchen. Es klärte sich bald,
daß die Freiwillige Feuerwehr
Traisa ihr neues Metallruderboot
hauptsächlich zur Eisrettung an-
geschafft hat. Die Jungfernfahrt
an diesem Septembersonntag
erfolgte für alle Kinder unter gro-
ßem Andrang und in Schwimm-
westen. 
Den Abschluß der offiziellen
Radtour bildete der Tag der Feu-
erwehr in Nieder-Ramstadt. Ins-
gesamt haben sich rund 100 Per-
sonen beteiligt, etwa 40 wirkten
an den Stationen mit. Eine gelun-
gene Veranstaltung, die in Zu-
kunft sicher eine Wiederholung
finden wird.

Beratung, Planung, Verkauf, Montage
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Erste-Hilfe-Ausbildung in Eberstadt…
* Für BetriebsersthelferInnen
* Für FührerscheinbewerberInnen

* Für Eltern, ErzieherInnen, LehrerInnen
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Arbeiter-Samariter-Bund
OV Darmstadt-Starkenburg
Pfungstädter Str. 165, 64297 Darmstadt

1. Mühltaler Erlebnis-Radtour des ADFC Darmstadt

Radwandern mit dem „Drahtesel“

HALTESTELLE. Eine der zahlreichen Stationen der 1. Mühltaler Erlebnis-Radtour führte die Rad-
ler auch zu Imker Gerhard Schildge nach Trautheim. (Zum Bericht) (Bild: Veranstalter)

ENDLICH IST ES SOWEIT – Der „Circus Waldoni“ hat für sein Zelt einen festen Standort in der
Grenzallee 4-6 in Eberstadt gefunden. Am 6.10. heißt es dann nicht nur „Manege frei“ für das neue
Herbstprogramm „Hinter dem Regenbogen“. Präsentiert wird außerdem eine Ausstellung der Künst-
ler Manfred Staudt und Thorsten Fischer, die eigene Werke, aber auch Kunstobjekte, die gemeinsam
mit Jugendlichen entstanden sind, ausstellen. Die Schirmherrschaft der Veranstaltung hat Oberbür-
germeister Walter Hoffmann übernommen. Bei einem Besuch bei Kaffee, Kuchen, Popcorn und
Würstchen können die Gäste das Gelände der Grenzallee besichtigen. 80 Waldoni-Zirkusartisten
werden gemeinsam mit Kindern aus den „Waldoni-Süd“-Gruppen aus Eberstadt in der Manege ihr
Können zeigen. Premiere ist am  6.10. um 19 Uhr, weitere Vorstellungen am 7.10., 8.10., 13.10. und
14.10, jeweils um 15 Uhr. Die Eintrittskarten kosten 6 Euro für Erwachsene und 3 Euro für Kinder,
sie sind ab einer Stunde vor Vorstellungsbeginn an der Zirkuskasse erhältlich.

Tag der offenen
Sternwarte
DARMSTADT (ng). Am 30.9.
findet im Observatorium der
Volkssternwarte Darmstadt e.V.
auf der Ludwigshöhe der diesjäh-
rige „Tag der offenen Sternwarte“
statt. Wie jedes Jahr hat auch die-
se Veranstaltung ein Thema: „Die
Monde des Sonnensystems“. Be-
ginn der Veranstaltung ist um 15
Uhr, Ende offen, Eintritt frei.
Was gibt’s an diesem Tag zu erle-
ben? Sonnenbeobachtung, Füh-
rungen durch die Sternwarte,
Führungen durch die Ausstellung
zu Astronomie und Raumfahrt,
Fragen und Antworten, Telesko-
pe, Aktionen für Kinder (Wasser-
raketen, Basteln & Co.) und
abends Himmelsbeobachtung.
Außerdem werden Kurzvorträge
zu folgenden Themen gehalten:
„Unser Sonnensystem“ um 16
Uhr, „Die Jupitermonde“ um 17
Uhr, „Der Sternenhimmel im
Herbst“ um 18 Uhr, „Die Saturn-
monde“ um 19 Uhr und „Der Erd-
mond“ um 20 Uhr.
Von 15.30-18.30 Uhr gibt es
stündlich Führungen durch die
Sternwarte und die astronomische
Ausstellung.
Eine Anfahrtsbeschreibung findet
sich unter www.vsda.de.
Wegen der angespannten Park-
platzsituation auf der Ludwigs-
höhe möchten wir die Besucher
bitten, hinter dem Seminar Ma-
rienhöhe zu parken und der as-
phaltierten Straße zur Sternwarte
zu folgen. Der Fußweg beträgt ca.
fünf Minuten.

Welt-Alzheimer-Tag
DARMSTADT (ng). Zum Welt-
Alzheimer-Tag mit dem Thema
„Keine Zeit zu verlieren“ am 21.
September lädt das DemenzFor-
umDarmstadt e.V. zur Filmvor-
führung „Iris – Eine Reise ins
Dunkel“ ins Cinemaxx, Darm-
stadt ein, Beginn ist 17 Uhr, Ein-
laß ab 16.30 Uhr. 
Dr. Werner, Chefarzt der Geriatrie
des Evangelischen Krankenhau-
ses Elisabethenstift wird eine kur-
ze Einführung über das Krank-
heitsbild der Demenz geben und
nach dem Film für Fragen zur
Verfügung stehen. Der Eintritt ist
frei.
Am 23. September, wird das De-
menzForumDarmstadt e.V. ge-
meinsam mit stationären Einrich-
tungen, ambulanten Diensten,
Ehrenamtsorganisationen und an-
deren eine Info-Messe zum The-
ma „Demenz“ am Weißen Turm
von 9-15.30 Uhr  gestalten, an der
die Möglichkeit besteht, sich über
Angebote für demenziell erkrank-
te Menschen in der Stadt Darm-
stadt zu informieren.
Auch eine Clownin wird von 10-
12 Uhr im Rahmen der Info-Me-
se auftreten.

GRÜNE Hotline
zur „Unterrichts-
Garantie“
(hf). Die GRÜNEN in Darmstadt
haben in Zusammenarbeit mit der
GRÜNEN Landtagsfraktion eine
Telefon-Aktion zum Schuljahres-
beginn gestartet. Unter der Num-
mer 0180/1826663 können El-
tern, Lehrer und Schüler zum
City-Tarif berichten, wie die Lage
an ihrer Schule ist. Die Hotline ist
ab sofort bis 22. September mon-
tags bis freitags von 9-16 Uhr ge-
schaltet. An die Adresse schule@
gruene-hessen.de können Mails
geschickt werden. 
„Wir wollen ein realistisches Bild
von der Lage an Hessens Schulen
machen. Wie viel Unterricht fällt
aus? Wie sind erste Erfahrungen
mit der so genannten Unterrichts-
garantie-Plus? Wo drückt sonst
der Schuh?“, erläutert die schul-
politische Sprecherin Hildegard
Förster-Heldmann: „Uns ist die
Meinung der Betroffenen wich-
tig. Auf Grundlage ihrer  Erfah-
rungen wollen wir Schule verbes-
sern“.
„Als Eltern sollten wir“, so die
Parteisprecherinnen Iris Behr und
Hildegard Förster-Heldmann,
Mütter von schulpflichtigen Kin-
dern, in den nächsten Wochen ge-
nau darauf achten, ob die „Unter-
richtsgarantie“ eingelöst wird
oder nur „Betreuung“ angeboten
wird. Unterrichtsausfall – den es
nach den Versprechungen der Mi-
nisterin nicht mehr geben soll –
sollte genau festgehalten werden. 
Auch die Hotline von Ministerin
Karin Wolff, unter 0611/3682019
zu erreichen, sollte genutzt wer-
den, um der Ministerin ein reali-
stisches Bild zu übermitteln,
empfehlen die GRÜNEN Partei-
sprecherinnen.
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Neue
Pressesprecherin
DARMSTADT (pia). Dr. Sigrid
Dreiseitel (48) übernimmt zum 1.
Oktober die Aufgaben der Presse-
sprecherin der Wissenschaftsstadt
Darmstadt und somit die Nach-
folge von Lisette Nichtweiss, die
am 3. August in den Ruhestand
verabschiedet wurde (wir berich-
teten).

Damit verbunden ist die Leitung
der städtischen Presseabteilung.
Darmstadts Oberbürgermeister
Walter Hoffmann nannte Dreisei-
tels Berufung „wichtigen Teil ei-
nes grundlegenden Neustarts der
städtischen Pressearbeit.“

Dr. Sigrid Dreiseitel



DARMSTADT (hf). Richtiges
Lesen und Schreiben sind Grund-
voraussetzungen für schulischen
und beruflichen Erfolg. Geradezu
dramatisch kann es daher sein,
wenn Kinder Probleme damit ha-
ben. Das Lehrinstitut für Ortho-
graphie und Schreibtechnik in
Darmstadt hilft betroffenen Kin-
dern. Sabine Rothe ist die neue
Leiterin des LOS Darmstadt in
der Rheinstraße 44-46.
Sabine Rothe über die Situation
vieler Kinder: „Stellen Sie sich
vor, Sie könnten nicht richtig le-
sen und schreiben. Sie sind acht
Jahre alt. Während Ihre Schul-
freunde beim Deutschunterricht
immer besser werden, treten Sie
trotz größter Anstrengungen auf
der Stelle. In anderen Fächern
können Sie dem Unterricht kaum
folgen, weil Sie den Aufgaben-
text nur mit großer Mühe entzif-
fern können. Beim Vorlesen
fürchten Sie sich schon vor dem
Moment, in dem Sie aufgerufen
werden, das Gekicher der ande-
ren Kinder verfolgt Sie. An die
Tafel zu müssen ist ein Alp-
traum.“ Was vielleicht drama-
tisch überzeichnet klingt, ist lei-
der der Alltag für viele Kinder
und Jugendliche. Sie leiden bei
oft guter Intelligenz unter zum
Teil massiven Schwierigkeiten
mit dem Lesen und Schreiben und
sehen sich zudem mit Vorurteilen

konfrontiert, „Faulheit“ zum Bei-
spiel. Doch faul sind sie wohl
kaum, denn viele der betroffenen
Schüler üben stundenlang Dikta-
te mit ihren Eltern oder einem
Nachhilfelehrer – ohne Erfolg.
Die Folge ist, daß sie ohne ge-
zielte Förderung in der Regel
nicht den ihrer Intelligenz, Nei-
gung und Begabung entsprechen-
den Schulabschluß schaffen. 
Unabhängige Forschungseinrich-
tungen haben in Zusammenarbeit
mit dem LOS-Verbund Studien
über die Wirksamkeit der päda-
gogischen Therapie in den LOS
durchgeführt. Rund 7.000 Frage-
bögen wurden von Eltern ausge-
füllt. Anonymisierte Testergeb-
nisse von mehr als 48.000
Kindern aus den LOS konnten
ausgewertet werden. Die Ergeb-
nisse bestätigen den außerordent-
lich guten Fördererfolg im LOS. 
Eltern, die ihrem lese-/recht-
schreibschwachen Kind wieder
eine Zukunftsperspektive eröff-
nen möchten, erhalten kompeten-
ten Rat und Hilfe bei Sabine Ro-
the im LOS Darmstadt. 
Unter Tel. 06151-3916882 kön-
nen Termine für ein kostenloses,
ausführliches Beratungsgespräch
vereinbart werden. Mit Hilfe ei-
nes Testverfahrens wird bereits
während dieses ersten Gesprächs
die Lese- und Rechtschreiblei-
stung des Kindes getestet.

10 %
Rabatt

auf alle BHs!

DESSOUS-AKTION
IM SEPTEMBER

L A G E R V E R K A U F
GLUMANN

BADEMODE · DESSOUS · WÄSCHE · HOMEWEAR

DARMSTADT · Wittichstraße 4
EBERSTADT · Heidelberger Landstraße 190

EINHAUSEN · Mathildenstraße 26

Info-Telefon (0 6151) 8194 31

DESSOUS-AKTION
IM SEPTEMBER

10 %
Rabatt

auf alle BHs!
KKKKoooommmmppppeeeetttteeeennnntttt

iiiinnnn    ggggrrrrooooßßßßeeeennnn    GGGGrrrröööößßßßeeeennnn
FFFFaaaacccchhhhbbbbeeeerrrraaaattttuuuunnnngggg

uuuunnnndddd    SSSSeeeerrrrvvvviiiicccceeee    iiiinnnnkkkklllluuuussssiiiivvvveeee

Kerb-Flohmarkt: Beim zweiten Anlauf trocken

QUASI WEGGESPÜLT wurde der Flohmarkt am  Kerbsamstag in Eberstadt. Nach heftigen Regenfällen hatte man ihn kurzfristig ab-
gesagt und auf den 2. September verschoben. Petrus hatte ein Einsehen und bescherte den Eberstädtern beim zweiten Anlauf sonniges
Spätsommerwetter, so daß die „Jäger und Sammler“ in der Oberstraße trockenen Fußes auf die Pirsch gehen konnten. (Bild: rh)
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LOS: Lese-/Rechtschreibschwäche
schränkt Kinder ein

SAKRALE SKULPTUREN des Eberstädter Künstlers Thomas
Wellner sind ab Sonntag (17.) in St. Ludwig in Darmstadt ausge-
stellt. Zu sehen sind Arbeiten aus Holz und Eisen mit sakralem
Charakter, wie engelhafte Wesen, Pilger und monastische Gestal-
ten. Die Vernissage, die um 11.30 beginnt, wird umrahmt mit Mu-
sik, die der Regionalkantor Andreas Boltz an der Orgel spielen
wird. Die Ausstellung ist bis zum 29.10. montags bis samstags von
10-17 Uhr und sonntags von 10-16 Uhr zu sehen. Parallel sind wei-
tere Arbeiten von Thomas Wellner in einer Ausstellung der Reihe
„agri cultura“ zu sehen. Diese findet noch bis zum 30.9. in den Räu-
men der Landwirtschaftlichen Sozialversicherung, Bartningstra-
ße 57 in Kranichstein statt. (Bild: Veranstalter)

EBERSTADT (ng). Die Orgel
wird „Königin der Instrumente“
genannt. Das Gemeindezentrum
Marienhöhe verfügt über eine
große dreimanualige Konzertor-
gel und bietet den nötigen Raum
für das Orchester direkt vor der
Orgel. Dies ermöglicht die so sel-
tene Wiedergabe konzertanter

Werke u.a. von Wolfgang Ama-
deus Mozart. Diese sind am 24.
September um 17 Uhr im Ge-
meindezentrum Marienhöhe zu
hören. Die Kirchensonaten ent-
standen im Rahmen von Mozarts
Dienstverpflichtungen als junger
Domkonzertmeister, später als
Hof- und Domorganist in den
Diensten des Erzbischofs von
Salzburg, vermutlich in den Jah-
ren 1772 bis 1779. Zur Auffüh-
rung gelangen drei Kirchensona-
ten – Sonate in C, KV 278 (271e),
Sonate in F, KV 224 (241a) und
Sonate in C, KV 329 (317a).
Der Eintritt kostet 12 Euro (9 Eu-
ro ermäßigt), Kartenvorverkauf
bei Kirche & Co, Rheinstraße 31
(Tel. 06151-296415) und beim
Ticket-Shop, Luisencenter (Tel.
06151-2799999). Veranstalter:
Förderverein Kammerorchester
Pro Musica Darmstadt e.V. Mit
Förderung der Wissenschafts-
stadt Darmstadt.

Die „Königin der Instrumente“

Schwerhörige im
Beruf
DARMSTADT (ng). Hörgeschä-
digte stehen in allen Bereichen
des Lebens einer Fülle von
Schwierigkeiten gegenüber, denn
das Gehör ist neben dem Sehen
das wichtigste Sinnesorgan. In
unserer Gesellschaft kommt es
insbesondere auf das Verständnis
für den Anderen, auf Kommuni-
kation und Teamfähigkeit an.
Der Integrationsfachdienst Süd-
hessen – in Trägerschaft des Bil-
dungswerkes der Hessischen
Wirtschaft e. V. –, das Integra-
tionsamt des Landeswohlfahrts-
verbandes Hessen und der Lan-
desverband der Schwerhörigen
Hessen, lädt am 22. September
von 9.30-15 Uhr zu diesem The-
ma interessierte Arbeitgeber und
Vertrauensleute ein.
In Form mehrerer Kurzreferate
mit anschließenden Workshops
möchten Fachleute sowie Selbst-
betroffene, Kenntnisse und Hilfe-
stellungen zur Integration hörge-
schädigter ArbeitnehmerInnen in
betrieblichen Prozessen vermit-
teln.  Themen sind u.a.: Fallbei-
spiel „Ich glaube, mein Kolle-
ge/Mitarbeiter ist schwerhörig –
Was kann ich tun?“; Situation aus
der Sicht von Arbeitnehmer und
Arbeitgeber; psychosoziale Situ-
ation schwerhöriger Menschen;
Versammlungen, Schulungen,
Arbeits- und Teamsitzungen
schwerhörigengerecht durchfüh-
ren.
Ort der Veranstaltung ist das Bil-
dungswerk der Hessischen Wirt-
schaft e. V., Rheinstraße 94-96
(„DUGENA Haus“, 1. OG).
Eine Teilnahme an dieser kosten-
freien Veranstaltung mit vorheri-
ger Anmeldung ist noch möglich.
Anmeldungen und Kontakt: Bri-
gitte Krause, Tel. 06151/2710-47.
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Tel. 0 6154/8 2582
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DARMSTADT (pia). Das Philo-
sophische Nachtcafé geht in die
sechste Runde: Am 20. Septem-
ber um 19.30 Uhr beginnt die
Veranstaltungsreihe mit einer
Diskussion zum Thema „Wahr-
heiten“. Peter Vollbrecht stellt an
diesem Abend den Philosoph und
Psychologen William James, Mit-
begründer des amerikanischen
Pragmatismus, in den Mittel-
punkt sowie dessen These:
„Wahrheiten müssen nützlich
sein“. Seit fünf Jahren findet in
der Stadtbibliothek regelmäßig
das Philosophische Nachtcafé

statt. Philosophische Theorien
und Autoren werden dort vorge-
stellt und gemeinsam diskutiert.
Weitere Themen sind am 25. Okt-
ober „Lob des Handelns: Hannah
Arendt zum 100. Geburtstag“ und
am 15. November „Die Welt der
Gefühle: Sehnsucht“.  Alle Ver-
anstaltungen finden in der Ro-
manabteilung der Stadtbibliothek
im Justus-Liebig-Haus (Eingang
Kaplaneigasse) statt. Die Abend-
kasse öffnet um 19 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 8 Euro. Für Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte
gibt es Karten zu 6 Euro.

Philosophisches Nachtcafé: „Wahrheiten“




